


So, wie im 17. Jahrhundert die Adelsrepublik 
Venedig den Inbegriff prachtvollen Wohl-
stands verkörperte, steht Claudio Monteverdis 
Marienvesper für den überwältigenden Klang-
reichtum des Barocks. Von Monteverdi 1610 
(vor seinem Wechsel nach Venedig auf die 
Kapellmeisterstelle am Markusdom) im Druck 
veröffentlicht, handelt es sich bei dem Werk 
um eine groß angelegte Sammlung aus  
Responsorium, fünf Vesperpsalmen, einem 
Hymnus, zwei Magnificats, Psalmvertonungen, 
Concerti und einer Sonata sopra Sancta Maria. 
Zu einzelnen Instrumentengruppen, die im 
Raum verteilt werden, gesellt sich ein gelegent-
lich bis zur Zehnstimmigkeit aufgefächerter 
Chor. Mit diesem klingenden Reichtum eröff-
nen Hans-Christoph Rademann, ausgewählte 
Solisten und die Ensembles der Bachakademie 
das diesjährige Musikfest.

Karten 84  68  52  38  25 € 

20 % Ermäßigung mit SWR2 Kulturkarte

Gefördert von: 

Hans-Christoph Rademann

fr 
02-09

Freitag 02-09-2016 04) ERÖFFNUNGSKONZERT 

19:00
Liederhalle, Beethoven-Saal

Dorothee Mields Sopran
Gerlinde Sämann Sopran
Charles Daniels Tenor
Georg Poplutz Tenor
Tobias Mäthger Tenor
Julián Millán Bass
Martin Schicketanz Bass 
Gaechinger Cantorey
Hans-Christoph Rademann Leitung

Claudio Monteverdi 
Marienvesper (Vespro della beata vergine)

03) MUSIKFEST-CAFÉ

09:30 bis 17:00
Café im Hospitalhof Stuttgart

Das Musikfest-Café in der Stadt: Täglich von 
9:30 bis 17:00 können Sie im Café des  
Hospitalhofs (neben frischem Kaffee) Festival- 
atmosphäre schnuppern. In diesem kommuni-
kativen Zentrum des Musikfests treffen Sie 
Musiker in ihren Probenpausen, können Sie in 
Ruhe bereits Erlebtem nachsinnen oder sich 
auf künftige Veranstaltungen freuen und mit 
anderen Musikfestbesuchern austauschen. 
Darüber hinaus finden um 15:00 Gespräche, 
Signierstunden, Begegnungen mit Künstlern 
und anderen interessanten Gästen statt. 

Um 15:00: Dr. Henning Bey im Gespräch mit 
Dr. Uwe Wolf (Carus-Verlag Stuttgart) 

Eintritt frei
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Schlossplatz

sa 
03-09

Samstag 03-09-2016 07) STUTTGART SINGT!

12:00
Musikpavillon auf dem Schlossplatz

chor:werk baden-württemberg
Fabienne Schwarz-Loy Leitung

Stuttgart ist eine Chorstadt mit einer großen 
Zahl weltlicher und kirchlicher Gesangvereine. 
Auch in der professionellen Musikszene ist 
Chorgesang ein fester Bestandteil des Konzert-
lebens. Singen prägt die Stadt, und diesem 
unverwechselbaren Charakterzug Stuttgarts 
trägt das Musikfest Stuttgart auch 2016  
wieder Rechnung. Ein Sprichwort sagt: »Bei 
manchen Völkern wird der Reichtum eines  
Menschen daran bemessen, wie viele Lieder  
er im Herzen trägt.« Passend zum Motto des 
diesjährigen Musikfests laden wir Sie ein, mit 
einem ausgewählten Stuttgarter Chor den 
Reichtum des Singens zu teilen. Seien Sie 
neugierig, schauen Sie vorbei – und singen  
Sie mit!

05) MUSIKFEST-CAFÉ

09:30 bis 17:00
Café im Hospitalhof Stuttgart

Das Musikfest-Café in der Stadt: Täglich von 
9:30 bis 17:00 können Sie im Café des  
Hospitalhofs (neben frischem Kaffee) Festival- 
atmosphäre schnuppern. In diesem kommuni-
kativen Zentrum des Musikfests treffen Sie 
Musiker in ihren Probenpausen, können Sie in 
Ruhe bereits Erlebtem nachsinnen oder sich 
auf künftige Veranstaltungen freuen und mit 
anderen Musikfestbesuchern austauschen.

Eintritt frei

06) KINDERWORKSHOP
Rhythmus...

10:30
Buchhaus Wittwer, Kinderbuchabteilung

Für Kinder ab 5 Jahren
Katharina Gerhard Konzeption und Leitung

... ist Leben, Rhythmus verbindet, Rhythmus  
ist eine Sprache, die jeder versteht. Im 
Kinderworkshop wollen wir mit Rhythmen 
experimentieren – mit Perkussionsinstrumen-
ten, Alltagsgegenständen oder auch mit der 
eigenen Stimme. Denn auch im Familien- 
konzert des Musikfest Stuttgart dreht sich in 
diesem Jahr alles um den Rhythmus.
  
In Kooperation mit dem Buchhaus Wittwer

Ohne Voranmeldung 

Teilnahme kostenfrei
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Terem Quartet

09) UNTERNEHMEN MUSIK I 
»My Bach«

19:00
Klett Areal, Innenhof (Open-Air)*

Terem Quartet

Bachs Musik trifft auf russische Seele: Bajan 
(Akkordeon), zwei winzige Domras (russische 
Lauten), eine furchteinflößende Bassbalalaika 
und unfassbare Virtuosität machen die  
vertraute Musik des Thomaskantors zu einem 
Abenteuer in der Fremde. Doch wer beim 
Anblick der exotischen Instrumente bloß an 
eine Folkloregruppe denkt, der täuscht sich! 
Das russische Wort »Terem« bedeutet »großes, 
offenes Haus«. Und Offenheit ist das Pro-
gramm dieser Truppe, die bereits vor Papst 
Johannes Paul II. im Vatikan auftrat, 2014 in 
einem Freiluftkonzert den Münchner Odeons-
platz zum Kochen brachte und im selben Jahr 
die Winterspiele in Sotschi eröffnete. 

*Zugang zum Gelände über Eingang Augustenstraße 34 

Karten 24 € 

Gefördert von:  K L E T T  G R U P P E

sa 
03-09

Samstag 03-09-2016 08) FAMILIENKONZERT 
Geschichten aus 1000 und einem Rhythmus

15:00
Mercedes-Benz Museum
	
Murat Coşkun Percussion

Murat Coşkun präsentiert mit seinen beiden 
Kindern kleinen und großen Zuhörern die  
faszinierende Trommelwelt der verschiedenen  
Länder des Orients. Es tauchen geheimnisvolle 
Figuren auf: ein Trommler, der morgens mit 
seinem Weckruf durch die Straßen geht, ein 
starker Held, der seinen Feind auf einem Pferd 
wegtrommelt, ein tanzender Rahmentrommler, 
der sich wirbelnd im Kreis dreht, ein Darbuka- 
Spieler, der eine anmutige Tänzerin auf eine 
Hochzeitsfeier begleitet... Das Instrumentarium 
von Murat Coşkun umfasst verschiedene  
Rahmentrommeln aus der Türkei (Bendir, Tef, 
Erbane), dem Iran (Daf, Dayereh), Indien  
(Kanjira), Nordafrika (Tar), Tamburine aus Italien 
(Tamburello) und auch Melodieinstrumente wie 
das Schweizer Instrument Hang. Er schöpft aus 
dem traditionellen Rhythmus-Repertoire, singt 
Lieder aus der Türkei und erklärt die Beschaffen- 
heit seiner vielseitigen Instrumente. 

Karten 16 € 

Familien: Eltern & Kinder je 8 € 

Gefördert von:     

2726

	 MUSIKFESTUT TGART



Christian Gerhaher

12) HIMMLISCHER REICHTUM 

19:00
Liederhalle, Beethoven-Saal

Christian Gerhaher Bariton
Gustav Mahler Jugendorchester
Philippe Jordan Leitung

Johann Sebastian Bach
Ich habe genug BWV 82
Anton Bruckner
Sinfonie Nr. 9 d-Moll WAB 109

In Bachs beliebter Solokantate wie in Bruckners 
letzter, unvollendeter Sinfonie äußert sich ein 
klanglicher Blick aufs Jenseits, der mit einer 
solchen inneren Ruhe und Zufriedenheit  
daherkommt, dass man nur von himmlischem 
Reichtum sprechen kann, den beide Tondichter 
mit dieser herrlichen Musik ersehnt haben 
dürften. »Dem lieben Gott gewidmet« soll 
Anton Bruckner die 9. Sinfonie laut seinem Arzt 
haben, und daraus spricht ebenso viel Gott-
vertrauen wie aus der Höherschätzung des 
Jenseits über das Diesseits in der Kantate. 
»Der Abschied ist gemacht, Welt, gute Nacht!« 
Schöner, himmlischer kann man das nicht in 
Töne fassen als Bach. Und eindrucksvoller 
singen als Christian Gerhaher auch nicht.

Karten 84  68  52  38  25 € 

20 % Ermäßigung mit SWR2 Kulturkarte

11)	PIANOMARATHON  
	 INTERNATIONALER  
	 MEISTERAMATEURE 

11:30 bis 17:30
Neues Schloss, Weißer Saal

11:30 	 Valentin Blomer
13:00 	 Caroline Kirchhoff
14:30 	 Abel Sanchez-Aguilera
16:00 	 Geoffroy Vauthier

Werke von Johann Sebastian Bach, Franz 
Schubert, Frédéric Chopin u.a.

Im »normalen« Leben bekleiden die Pianisten 
anspruchsvolle Positionen in großen Firmen, 
doch am Feierabend streben sie mit all ihrer 
Energie nach anderem Reichtum: der Erfüllung 
ihrer Pianopassion, die sie zu wahren Meister- 
amateuren ihres Fachs macht. Zwischen den 
Auftritten gibt es die Möglichkeit, zu kommen 
und zu gehen, zu flanieren oder sich vor Ort 
mit einem kleinen Snack zu stärken. 

Eintritt frei 

Gefördert durch:

Ehepaar Eike und Wolfram Freudenberg

Ehepaar Erika und Frank Heintzeler

so 
04-09

Sonntag 04-09-2016 10) MUSIKFEST-GOTTESDIENST I

10:00
Stiftskirche

Prof. Dr. Hans-Joachim Eckstein Predigt
Matthias Vosseler Liturgie
Marie-Sophie Pollak Sopran
Gaechinger Cantorey
Hans-Christoph Rademann Leitung

Johann Sebastian Bach
Ich bin vergnügt mit meinem Glücke 
BWV 84

Johann Sebastian Bachs Kantate »Ich bin  
vergnügt mit meinem Glücke« aus dem Jahr 
1727 bildet den Rahmen für den ersten  
Musikfest-Gottesdienst in der Stiftskirche. 
Passend zum Thema Reichtum preist das  
singende Ich in ihr seine Zufriedenheit mit 
dem von Gott bescherten Schicksal. Es isst 
»mit Freuden mein weniges Brot« und gönnt 
»dem Nächsten von Herzen das Seine«. Am  
Lebensende steht die freudige Gewissheit: 
»So teilt mir Gott den Groschen aus, Da  
steht der Himmel drauf.« Den Schlusschoral 
»Ich leb indes in dir vergnüget« singt dann  
die gesamte Gemeinde mit dem Orchester 
der Bachakademie unter der Leitung von 
Hans-Christoph Rademann.
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mo 
05-09

Montag 05-09-2016 14) KLANGATELIER I
Das restaurierte Klangbild

10:00 bis 12:00
Staatsgalerie Stuttgart, Vortragssaal

Das »Klangatelier« flankiert im Musikfest 
Stuttgart die erstmaligen Auftritte des neuen, 
auf historischen Instrumenten musizierenden 
Orchesters der Bachakademie. Ausgehend 
von seiner Analogie zwischen der Wieder- 
herstellung barocker Klangproportionen und 
der Restaurierung farblicher Proportionen im  
Gemälde eines Alten Meisters, wird Bach- 
akademieleiter Hans-Christoph Rademann im 
ersten »Klangatelier« mit einem Restaurator 
der Staatsgalerie diesen interdisziplinären 
Vergleich am jeweiligen Betrachtungsgegen-
stand verifizieren. Wie »komponiert« ein Res-
taurator den Urzustand eines Bildes? Und wie 
bringt ein Dirigent mit einem Barockorchester 
die Partitur eines Barockwerks in ihrer origina-
len Klangrede »zum Sprechen«?

In Kooperation mit der Staatsgalerie Stuttgart 

Eintritt frei

13) MUSIKFEST-CAFÉ

09:30 bis 17:00
Café im Hospitalhof Stuttgart

Das Musikfest-Café in der Stadt: Täglich von 
9:30 bis 17:00 können Sie im Café des  
Hospitalhofs (neben frischem Kaffee) Festival- 
atmosphäre schnuppern. In diesem kommuni-
kativen Zentrum des Musikfests treffen Sie 
Musiker in ihren Probenpausen, können Sie in 
Ruhe bereits Erlebtem nachsinnen oder sich 
auf künftige Veranstaltungen freuen und mit 
anderen Musikfestbesuchern austauschen. 
Darüber hinaus finden um 15:00 Gespräche, 
Signierstunden, Begegnungen mit Künstlern 
und anderen interessanten Gästen statt. 

Um 15:00: Dr. Henning Bey im Gespräch mit 
Andreas Staier 

Eintritt frei

Hospitalhof
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Andreas Staier

mo 
05-09

Montag 05-09-2016 16) SICHTEN AUF BACH I 
Bach und Frankreich 

19:00
Neues Schloss, Weißer Saal

Andreas Staier Cembalo

Werke von Johann Sebastian Bach, 
Jean-Henri d’Anglebert, Nicolas de Grigny 
und François Couperin

Erstmalig gibt es nun eine Abendschiene der 
Sichten auf Bach-Reihe im Musikfest. Wäh-
rend sich die Mittagskonzerte mit »Bach pur« 
beschäftigen, widmen sich die Abendpro-
gramme der Konstellation »Bach plus X«. Den 
Auftakt macht Star-Cembalist Andreas Staier, 
der in seinem Programm Bachs Tastenmusik 
im Kontext der Kompositionen prominenter 
französischer Zeitgenossen betrachtet und 
uns damit plastisch vor Ohren führt, aus wie 
vielen linksrheinischen Anregungen Bach für 
den Reichtum seines eigenen musikalischen 
Ausdrucks schöpfte. 

Karten 38  30  23  16 € 

Abo »Mittags« 75  60  48  37,50 €

Abo »Mittags & Abends« 130  103  78,50  62,50 €

20 % Ermäßigung mit SWR2 Kulturkarte

Das zweite Konzert in der Abendschiene  

von Sichten auf Bach findet am  

Freitag, den 09-09, im Kärcher-Auditorium 

statt: Werke von Bach & Kurtág mit dem 

Keller Quartett. 

R O

T E
R

 F
A

D
E

N

15) NACHGEDACHT I  
Vom Umgang mit Reichtum 

13:00
Stiftskirche

Kay Johannsen Orgel
Johannes Kärcher Sprecher

NachGedacht kombiniert nach Art einer  
Meditation ein halbstündiges Orgelrecital 
(mit ausschließlich Musik von Johann Sebastian 
Bach) mit dem anschließenden Kurzvortrag 
eines Unternehmers/Mäzens aus der Region. 
»Was bedeutet für mich persönlich Reichtum?« 
und »Wie gehe ich mit Reichtum um?« sind 
die Kernfragen, mit denen sich der eingela- 
dene Sprecher in seinem fünfzehnminütigen, 
öffentlichen Nachdenken auseinandersetzen 
wird. Im Zusammenspiel zwischen Bachs  
Orgelmusik und den Gedanken einer wichtigen 
Persönlichkeit des öffentlichen Lebens ent-
steht so ein vielschichtiger Gedankenraum 
zum Thema Reichtum im Musikfest. 

Karten 16 € 

20 % Ermäßigung mit SWR2 Kulturkarte
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Wieland Backes

di 
06-09

Dienstag 06-09-2016

18) KLANGATELIER II 
Präsentation: Das neue Barockorchester 
der Bachakademie

10:00 bis 12:00
Hospitalhof Stuttgart 

Das »Klangatelier« flankiert im Musikfest 
Stuttgart die erstmaligen Auftritte des neuen, 
auf historischen Instrumenten musizierenden 
Orchesters der Bachakademie. Im zweiten 
»Klangatelier« präsentiert sich das neue  
Barockorchester der Bachakademie zum ersten 
Mal in der Öffentlichkeit. Die einzelnen  
Instrumente werden von den Musikern vorge-
stellt, und anhand eines ausgewählten Stücks  
werden Idee und Umsetzung des barocken 
Ensembleklangs demonstriert. Das Publikum 
erhält anschließend die Gelegenheit, Fragen 
zu stellen.

Eintritt frei

19) SICHTEN AUF BACH II 
Vom Reichtum irdischen Lebens zum 
himmlischen Reichtum

13:00
Stiftskirche

Dorothee Mields Sopran
Terry Wey Countertenor
Sebastian Kohlhepp Tenor
Andreas Wolf Bass
Gaechinger Cantorey
Hans-Christoph Rademann Leitung

Johann Sebastian Bach
Tue Rechnung! Donnerwort BWV 168
Was frag ich nach der Welt und allen ihren 
Schätzen BWV 94
Herr Jesu Christ, du höchstes Gut BWV 113 

Die Sichten auf Bach-Reihe von Hans-Christoph 
Rademann und seinen Ensembles enthalten 
Kantaten des Thomaskantors, in denen sich ein 
christliches Verständnis von Reichtum artiku-
liert: Vom gottgeschenkten Reichtum irdischen 
Lebens (BWV 168) über die Vergänglichkeit 
materiellen Reichtums (BWV 94) bis hin zum 
himmlischen Reichtum im Jenseits (BWV 113).

Karten 32  24  20  16 €

Abo »Mittags« 75  60  48  37,50 €

Abo »Mittags & Abends« 130  103  78,50  62,50 €

20 % Ermäßigung mit SWR2 Kulturkarte

17) MUSIKFEST-CAFÉ

09:30 bis 17:00
Café im Hospitalhof Stuttgart

Das Musikfest-Café in der Stadt: Täglich von 
9:30 bis 17:00 können Sie im Café des  
Hospitalhofs (neben frischem Kaffee) Festival- 
atmosphäre schnuppern. In diesem kommuni-
kativen Zentrum des Musikfests treffen Sie 
Musiker in ihren Probenpausen, können Sie in 
Ruhe bereits Erlebtem nachsinnen oder sich 
auf künftige Veranstaltungen freuen und mit 
anderen Musikfestbesuchern austauschen. 
Darüber hinaus finden um 15:00 Gespräche, 
Signierstunden, Begegnungen mit Künstlern 
und anderen interessanten Gästen statt. 

Um 15:00: Intendant Gernot Rehrl im  
Gespräch mit Thomas Rosenfeld (Mitglied 
des Vorstands der Baden-Württembergischen 
Bank)

Eintritt frei

20) GESPRÄCHSRUNDE
Vom Umgang mit Reichtum 

19:00
L-Bank Rotunde, Stuttgart

Prof. Dr. Wieland Backes Moderation
 
Renata Jungo Brüngger Vorstandsmitglied 
Daimler AG
Prof. Karl Schlecht Unternehmer
u.a.

»Die Philosophen verdammen den Reichtum 
nur, weil wir ihn schlecht gebrauchen.«  
Diese Maxime stammt von dem bekannten  
französischen Moralisten François de La  
Rochefoucauld (1613 – 1680) und bildet den 
inhaltlichen Ausgangspunkt einer hochkarätig 
besetzten Gesprächsrunde zum Musikfest- 
thema »Reichtum«. Unternehmer, Geistes- 
wissenschaftler, Mäzene beleuchten das  
Phänomen »Reichtum« aus unterschiedlichen 
Perspektiven. Nicht zuletzt mit seiner eigenen 
Biografie steht jeder der Teilnehmer für ein 
anderes Verständnis von Reichtum. 

Unterstützt von:   

Eintritt frei 

R O
TER  FA

D
E

N

Den Reichtum der Bachakademie gibt’s  

im Fruchtkasten zu sehen: das Autograph 

der Kantate BWV 113! 
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Thomas Zehetmair 

mi 
07-09

Mittwoch 07-09-2016

24) SICHTEN AUF BACH III 
Polyphoner Reichtum auf vier Saiten 

13:00
Stiftskirche

Thomas Zehetmair Violine 

Johann Sebastian Bach
Sonate g-Moll BWV 1001
Partita E-Dur BWV 1006
Partita d-Moll BWV 1004

Bachs Sonaten und Partiten gelten mit Recht 
als virtuose Enzyklopädie des Violinspiels. 
Jede von ihnen verkörpert einen musikalischen 
Kosmos, in dem sich Präludium, Fuge, Konzert, 
Arie, Variation und Tanz ein Stelldichein  
geben. Hier ist die Violine Solo- und Begleit- 
instrument zugleich, spaltet sie sich sogar auf 
in ein mehrstimmiges Ensemble. Dabei wird 
die Virtuosität niemals zum Selbstzweck,  
sondern steht immer im Dienst eines musi- 
kalischen Ausdrucks, der über die Grenzen  
instrumentaler Möglichkeiten zu gehen 
scheint. Für diese musikalischen Grenzgänge 
haben wir mit Thomas Zehetmair den idealen 
Solisten gefunden.

Karten 32  26  20  16 € 

Abo »Mittags« 75  60  48  37,50 €

Abo »Mittags & Abends« 130  103  78,50  62,50 €

22) KLANGATELIER III
Die Orgel: Exponat barocker Klang- 
vorstellungen

10:00 bis 12:00
Fruchtkasten

Das dritte »Klangatelier« widmet sich im 
Fruchtkasten einer revolutionären Entdeckung, 
die den Kern des neuen Barockorchesters der 
Bachakademie verkörpern wird: dem Nachbau 
einer im sächsischen Seerhausen vor kurzem 
entdeckten Truhenorgel aus der Werkstatt des 
legendären Orgelbauers Gottfried Silber-
mann. Johann Sebastian Bach kannte Silber-
mann persönlich, hat auch einige Orgeln von 
ihm als Sachverständiger begutachtet. Der 
Nachbau dieses Orgelpositivs aus dem 18. 
Jahrhundert repräsentiert ein originalgetreues 
Exponat barocker Klangvorstellungen, wie sie 
Silbermann und Bach vorschwebten. Er bildet 
das klangliche und ideelle Zentrum des neu 
gegründeten Barockorchesters der Bach- 
akademie. Der international angesehene  
Orgelbauer Kristian Wegscheider, aus dessen 
Werkstatt der Nachbau stammt, wird das  
Instrument vorstellen.

Eintritt frei

23) STUTTGART SINGT! 

12:00
Musikpavillon am Schlossplatz

Vocalensemble Ebersbach
Wolfgang Proksch Leitung

Stuttgart ist eine Chorstadt mit einer großen 
Zahl weltlicher und kirchlicher Gesangvereine. 
Auch in der professionellen Musikszene ist 
Chorgesang ein fester Bestandteil des Konzert-
lebens. Singen prägt die Stadt, und diesem 
unverwechselbaren Charakterzug Stuttgarts 
trägt das Musikfest Stuttgart auch 2016  
wieder Rechnung. Ein Sprichwort sagt: »Bei 
manchen Völkern wird der Reichtum eines  
Menschen daran bemessen, wie viele Lieder  
er im Herzen trägt.« Passend zum Motto des 
diesjährigen Musikfests laden wir Sie ein, mit 
einem ausgewählten Stuttgarter Chor den 
Reichtum des Singens zu teilen. Seien Sie 
neugierig, schauen Sie vorbei – und singen  
Sie mit!

21) MUSIKFEST-CAFÉ

09:30 bis 17:00
Café im Hospitalhof Stuttgart

Das Musikfest-Café in der Stadt: Täglich von 
9:30 bis 17:00 können Sie im Café des  
Hospitalhofs (neben frischem Kaffee) Festival- 
atmosphäre schnuppern. In diesem kommuni-
kativen Zentrum des Musikfests treffen Sie 
Musiker in ihren Probenpausen, können Sie in 
Ruhe bereits Erlebtem nachsinnen oder sich 
auf künftige Veranstaltungen freuen und mit 
anderen Musikfestbesuchern austauschen. 
Darüber hinaus finden um 15:00 Gespräche, 
Signierstunden, Begegnungen mit Künstlern 
und anderen interessanten Gästen statt. 

Um 15:00: Dr. Henning Bey im Gespräch mit 
Thomas Zehetmair

Eintritt frei
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Tora Augestad

mi 
07-09

Mittwoch 07-09-2016 26) BACH.LAB I
Born to be mild 

22:00
Wagenhallen

Hille & Marthe Perl Viola da Gamba
Lee Santana E-Gitarre

»Die Welt zu dritt auf zwanzig Saiten« nennen 
die drei Musiker – alle Meisterinterpreten im 
Reich der historischen Aufführungspraxis – ihr 
Programm im Untertitel. Ganz im Sinne unseres 
BACH.LAB wird hier ein spannendes musika- 
lisches Experiment zum Ereignis: Zwei elektro-
nisch verstärkte Barockinstrumente und eine 
E-Gitarre schlagen einen reichhaltigen musi-
kalischen Bogen von osmanischer Musik über 
irische Folklore, englischen und französischen 
Barock zum Jazz eines Charlie Haden und zur 
brasilianischen Musik von Egberto Gismonti. 
Stilistische Scheuklappen gibt es nicht! 

Karten 24 € 

Karten im Abo 57 €

Gefördert von: Dr. Peter Leibinger

25) »GOLDEN TWENTIES»

19:00
Theaterhaus Stuttgart, T2

Music for a while
Tora Augestad Gesang

Die sogenannten »Golden Twenties« verkör-
pern eine, wenn auch nur kurze, aber doch 
heftige Blüte der Künste in den 1920er Jahren 
zwischen den Katastrophen zweier Weltkriege. 
Trotzdem war in dieser Zeit nicht alles Gold. 
Wirtschaftliche Depression, Massenarbeits- 
losigkeit. Brüchige Existenzen, schneller Reich-
tum, bittere Armut. Auf diesem Nährboden 
wuchs eine »Neue Sachlichkeit«, für die gerade 
Kurt Weill, Bertold Brecht und Hanns Eisler 
standen. Erstmalig präsentieren sich Tora  
Augestad und ihre Band Music for a while  
in diesem Jahr beim Musikfest Stuttgart.  
Im Gepäck ein mitreißendes Programm aus  
Balladen, Jazzsongs und Moritaten, das um 
die Dreigroschenoper und Die belebende  
Wirkung des Geldes kreist.

Karten 32  24  16 €

Am Samstag, den 10-09, gibt’s in  

den Wagenhallen ein weiteres BACH.LAB 

zwischen Barock und Elektronik:  

»Sampling Baroque« mit Musica Sequenza.

RO

TER  FA D E N
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Hospitalhof

do
08-09

Donnerstag 08-09-2016 28) FÜHRUNG I
»Voltaire in Holland – der Reichtum einer 
jungen Künstlerrepublik«

11:00
Staatsgalerie Stuttgart

Catharina V. Wittig Führung
Rudolf Guckelsberger Sprecher

Holland um 1600 war ein Schlaraffenland in 
puncto Kunst und Handel. Reichtum präsen-
tierte sich hier in Hülle und Fülle: von exotisch, 
einheimisch bis utopisch und fern. All das war 
selbst erschaffen worden von einer jungen 
Republik mündiger und mutiger Protestanten, 
die mit Fingerspitzen aus Gold, Herzen für 
die Kunst und einer guten geographischen 
Lage gesegnet waren. Aufgeklärte Tüftler mit  
Fernrohrblick und Mikroskop-Pupillen waren 
sie – und am Vorabend der Aufklärung wahr-
lich weltliebende Paradiesler. Voltaire schätzte 
ihren Reichtum, Rousseau war da anderer 
Meinung. 

In Kooperation mit der Staatsgalerie Stuttgart 

Karten 16 € 

(Kein Kartenverkauf in der Staatsgalerie) 

27) MUSIKFEST-CAFÉ

09:30 bis 17:00
Café im Hospitalhof Stuttgart

Das Musikfest-Café in der Stadt: Täglich von 
9:30 bis 17:00 können Sie im Café des  
Hospitalhofs (neben frischem Kaffee) Festival- 
atmosphäre schnuppern. In diesem kommuni-
kativen Zentrum des Musikfests treffen Sie 
Musiker in ihren Probenpausen, können Sie in 
Ruhe bereits Erlebtem nachsinnen oder sich 
auf künftige Veranstaltungen freuen und mit 
anderen Musikfestbesuchern austauschen. 
Darüber hinaus finden um 15:00 Gespräche, 
Signierstunden, Begegnungen mit Künstlern 
und anderen interessanten Gästen statt. 

Um 15:00: Intendant Gernot Rehrl im  
Gespräch mit NN

Eintritt frei
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Gershwin Piano Quartet

do
08-09

Donnerstag 08-09-2016 30) UNTERNEHMEN MUSIK II  
Regionaler Reichtum 

19:00
Mercedes-Benz Museum

Gershwin Piano Quartet

Werke von Pjotr Tschaikowski, Richard 
Wagner, George Gershwin, Cole Porter, 
Leonard Bernstein u.a. 

In diesem Unternehmen Musik-Konzert ver-
binden sich Ort und Instrumente als  
Symbole für Wirtschaft und Kunst mit einem 
aussagekräftigen Programm. Vier Steinway- 
Flügel im Mercedes-Museum – das verweist 
auf eine historische Verbindung zwischen 
zwei Tüftlern: Am 29. September 1888 grün-
dete der Klavierfabrikant William Steinway in 
New York die Daimler Motor Company als 
erste Tochtergesellschaft mit Vertriebslizenzen 
des gerade erst zwei Jahre jungen Stuttgarter 
Unternehmens, nachdem er während eines 
Deutschlandbesuchs 1888 Gottlieb Daimler 
persönlich kennengelernt hatte. Das Gershwin 
Piano Quartet führt nun mit raffinierten Ar- 
rangements bekannter Klassikhits und jazziger 
Kompositionen erneut Steinway und Daimler 
im Reich des Automobils zusammen. Die 
technische Virtuosität der vier Spitzenkönner 
macht dabei sowohl dem Klavier- wie dem 
Autobauer alle Ehre.

Karten 42  29  16 €

20 % Ermäßigung mit SWR2 Kulturkarte

Gefördert von: 

   

29) SICHTEN AUF BACH IV 
»Ach wie flüchtig, ach wie nichtig«

13:00
Stiftskirche

Gli Angeli Genève 
Stephan MacLeod Leitung

Johann Sebastian Bach
Ärgre dich, o Seele, nicht BWV 186
Ach wie flüchtig, ach wie nichtig BWV 26
Die Elenden sollen essen BWV 75

In diesem Kantatenprogramm geht es um die 
Schattenseiten des Reichtums (BWV 186), seine 
Vergänglichkeit (BWV 26) und um die Anwei-
sung, sich mehr um seinen Nächsten zu kümmern 
(BWV 75). So warnt die Kantate BWV 26 vor 
einer übermäßigen Fixierung auf Konsum (»an 
irdische Schätze das Herze zu hängen, ist eine 
Verführung der törichten Welt«), und die Kantate 
BWV 75 fragt »Was hilft der größte Überfluss, 
weil alles, so wir sehen, verschwinden muss?«. 
Historisch korrekt und klangsinnlich mit alten 
Instrumenten begleitet sowie aus dem Chor heraus 
dirigiert, werden diese Kantaten von der jungen 
Formation Gli Angeli aus Genf dargeboten.

Karten 32  26  20  16 € 

Abo »Mittags« 75  60  48  37,50 €

Abo »Mittags & Abends« 130  103  78,50  62,50 €

Den Reichtum der Bachakademie gibt’s  

im Fruchtkasten zu sehen: das Autograph der 

Kantate BWV 113! 

R
O

T E
R  F
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Staatsgalerie Stuttgart

fr
09-09

Freitag 09-09-2016 31) MUSIKFEST-CAFÉ

09:30 bis 17:00
Café im Hospitalhof Stuttgart

Das Musikfest-Café in der Stadt: Täglich von 
9:30 bis 17:00 können Sie im Café des  
Hospitalhofs (neben frischem Kaffee) Festival- 
atmosphäre schnuppern. In diesem kommuni-
kativen Zentrum des Musikfests treffen Sie 
Musiker in ihren Probenpausen, können Sie in 
Ruhe bereits Erlebtem nachsinnen oder sich 
auf künftige Veranstaltungen freuen und mit 
anderen Musikfestbesuchern austauschen. 
Darüber hinaus finden um 15:00 Gespräche, 
Signierstunden, Begegnungen mit Künstlern 
und anderen interessanten Gästen statt. 

Um 15:00: Dr. Henning Bey im Gespräch mit 
Intendant Gernot Rehrl 

Eintritt frei

32) FÜHRUNG II
»Palimpseste an weißen Ufern antikisch 
– Cy Twombly & James McNeill Whistler«

11:00
Staatsgalerie, Graphische Sammlung

Catharina V. Wittig Führung
Rudolf Guckelsberger Sprecher

Kritzeleien auf weiß, eine Geste, unter der das 
Wort »Delos« zu lesen ist – die Insel, auf der 
der Sage nach der Gott Apollon geboren wur-
de. Das Bild treibt weiter, taucht ab in die 
Unterwelt zu Orpheus, der mit seinem Gesang 
die dortigen Bewohner verzauberte, um zu 
seiner Eurydike zu gelangen. In Rom fand der 
amerikanische Künstler Cy Twombly nach 1945 
seine Wiedergeburt inmitten des dort omniprä-
senten Reichtums der Antike. James McNeill 
Whistlers Annäherung an die dortigen Kunst-
schätze der Vergangenheit überzeugt beim 
ersten Blick auf seine Zeichnungen und Aqua-
relle. Licht und transitorisches Gemäuer von 
bestechend romantischer Schönheit lassen 
erahnen, wie bereichernd die Alte Welt auch 
auf diesen Künstler gewirkt haben muss, ob-
wohl er sich gerade auf dem Höhepunkt seiner 
eigenen Lebens- und Schaffenskrise befand. 

In Kooperation mit der Staatsgalerie Stuttgart 

Karten 16 € (Kein Kartenverkauf in der Staatgalerie) 

33) NACHGEDACHT II
Vom Umgang mit Reichtum 

13:00
Stiftskirche

Jörg-Hannes Hahn Orgel
NN Sprecher

»NachGedacht« kombiniert nach Art einer 
Meditation ein halbstündiges Orgelrecital (mit 
ausschließlich Musik von Johann Sebastian 
Bach) mit dem anschließenden Kurzvortrag 
eines Unternehmers/Mäzens aus der Region. 
»Was bedeutet für mich persönlich Reichtum?« 
und »Wie gehe ich mit Reichtum um?« sind 
die Kernfragen, mit denen sich der eingela- 
dene Sprecher in seinem fünfzehnminütigen,  
öffentlichen Nachdenken auseinandersetzen 
wird. Im Zusammenspiel zwischen Bachs  
Orgelmusik und den Gedanken einer wichti-
gen Persönlichkeit des öffentlichen Lebens 
entsteht so ein vielschichtiger Gedankenraum 
zum Thema Reichtum im Musikfest. 

Karten 16 €
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Daniel Schmahl Quartett

fr
09-09

35) UNTERNEHMEN MUSIK III –  
	 SICHTEN AUF BACH V 
	 Reichtum der Perspektive 

19:00
Auditorium Alfred Kärcher GmbH &  
Co. KG, Winnenden

Keller Quartett

Werke von Johann Sebastian Bach und 
György Kurtág

In diesem Konzert kombiniert das legendäre 
Keller Quartett Teile von Bachs Kunst der 
Fuge BWV 1080 mit einzelnen Miniaturen 
des ungarischen Großmeisters György Kurtág, 
der in diesem Jahr seinen 90. Geburtstag 
gefeiert hat. Das Resultat ist eine Vielfalt der 
Stile, die sich im Dialog zwischen Alt und 
Neu herausschält und dabei subtil die Vor- 
zeichen verkehrt: Das Alte klingt modern und 
das Neue traditionell. Ein perspektivischer 
Reichtum, der sicherlich auf den Beifall beider 
Komponisten treffen würde.

Karten 32  24  16 €

Abo »Mittags« 75  60  48  37,50 €

Abo »Mittags & Abends« 130  103  78,50  62,50 €

20 % Ermäßigung mit SWR2 Kulturkarte

Gefördert von: 

36) BACH.LAB II
Chattin with Bach 

22:00
Leonhardskirche, Stuttgart

Daniel Schmahl Quartett

Bachs Musik ist der Inbegriff großer, hand-
werklich perfekter, unübertrefflicher Kunst. 
Trotzdem – oder vielleicht gerade deswegen? 
– hat er selbst sie oft Umarbeitungen und 
Neufassungen unterzogen, haben sich bis 
heute Komponisten und Interpreten mit ihr in 
eigenen Bearbeitungen auseinandergesetzt. 
Als Grenzgänger zwischen Klassik und Jazz 
haben sich Daniel Schmahl und sein Quartett 
eine melodisch swingende und rhythmisch 
pointierte Fortsetzung Bachscher Melodik und 
Harmoniekunst in die Welt des Jazz auf ihre 
Fahnen geschrieben. Jazzige Musik im Geiste 
von Johann Sebastian Bach, mit Flügelhorn, 
Percussion, E-Bass und großer Kirchenorgel: 
Ein Chat der besonderen Art als inspiriertes 
Gespräch über Stile und Zeiten hinweg. 

Karten 24 €

Karten im Abo 57 €

20 % Ermäßigung mit SWR2 Kulturkarte

Freitag 09-09-2016 34) KINDERWORKSHOP
Rhythmus...

17:00
Buchhaus Wittwer, Kinderbuchabteilung

Für Kinder ab 5 Jahren
Katharina Gerhard Konzeption und Leitung

... ist Leben, Rhythmus verbindet, Rhythmus 
ist eine Sprache, die jeder versteht. Im 
Kinderworkshop wollen wir mit Rhythmen 
experimentieren - mit Perkussionsinstrumenten, 
Alltagsgegenständen oder auch mit der 
eigenen Stimme. Denn auch im Familien- 
konzert des Musikfest Stuttgart dreht sich in 
diesem Jahr alles um den Rhythmus.
  
In Kooperation mit dem Buchhaus Wittwer
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sa
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Samstag 10-09-2016 38) FÜHRUNG III 
Weil er eben reich ist – der Hofmann von 
Baldassare Castiglione

11:00
Staatsgalerie Stuttgart

Catharina V. Wittig Führung
Rudolf Guckelsberger Sprecher

Grazia, Sprezzatura, Beherrschung der Künste, 
Wortgewandtheit, Großherzigkeit, Loyalität, 
Ritterlichkeit – reich an Eigenschaften sollte 
er sein, um am Hofe ein gutes Bild abzuge-
ben: der Hofmann im 16. Jahrhundert. So 
hören wir von hohen Werten und Schönheit 
an sich, um zu verstehen, dass Baldassare 
Castigliones Il Cortegiano den Versuch unter-
nimmt, den Humanismus an die Welt des  
Hofes und den Hof an die Welt des Huma- 
nismus anzupassen. Ein »Wolf im Schafspelz« 
beißt den reichen Adel seiner Zeit. 

In Kooperation mit der Staatsgalerie Stuttgart 

Karten 16 € 

(Kein Kartenverkauf in der Staatsgalerie) 

39) STUTTGART SINGT! 

12:00
Musikpavillon am Schlossplatz

Chorgemeinschaft Kai Müller e.V.
Kai Müller Leitung 

Stuttgart ist eine Chorstadt mit einer großen 
Zahl weltlicher und kirchlicher Gesangsverei-
ne. Auch in der professionellen Musikszene ist 
Chorgesang ein fester Bestandteil des Konzert-
lebens. Singen prägt die Stadt, und diesem 
unverwechselbaren Charakterzug Stuttgarts 
trägt das Musikfest Stuttgart auch 2016  
wieder Rechnung. Ein Sprichwort sagt: »Bei 
manchen Völkern wird der Reichtum eines  
Menschen daran bemessen, wie viele Lieder  
er im Herzen trägt.« Passend zum Motto des 
diesjährigen Musikfests laden wir Sie ein, mit 
einem ausgewählten Stuttgarter Chor den 
Reichtum des Singens zu teilen. Seien Sie 
neugierig, schauen Sie vorbei – und singen  
Sie mit!

37) MUSIKFEST-CAFÉ

09:30 bis 17:00
Café im Hospitalhof Stuttgart

Das Musikfest-Café in der Stadt: Täglich von 
9:30 bis 17:00 können Sie im Café des  
Hospitalhofs (neben frischem Kaffee) Festival- 
atmosphäre schnuppern. In diesem kommuni-
kativen Zentrum des Musikfests treffen Sie 
Musiker in ihren Probenpausen, können Sie in 
Ruhe bereits Erlebtem nachsinnen oder sich 
auf künftige Veranstaltungen freuen und mit 
anderen Musikfestbesuchern austauschen. 
Darüber hinaus finden um 15:00 Gespräche, 
Signierstunden, Begegnungen mit Künstlern 
und anderen interessanten Gästen statt. 

Um 15:00: Dr. Henning Bey im Gespräch mit 
Prof. Reinhard Goebel

Eintritt frei

Schlossplatz
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Musica Sequenza

sa
10-09

Samstag 10-09-2016 40) REGIONALER REICHTUM 

19:00
Liederhalle, Mozart-Saal

Nemorino Scheliga Klarinette  
Mannheimer Mozartorchester
Reinhard Goebel Leitung

Werke der Mannheimer Schule von Johann 
Christian Bach, Christian Cannabich, 
Johann Stamitz, Georg Joseph Vogler und 
Wolfgang Amadé Mozart

Im 18. Jahrhundert galt das Mannheimer Or-
chester am Hof Carl Theodors von der Pfalz als 
die Verkörperung musikalischer Avantgarde. An 
jedem Pult saßen komponierende Virtuosen, 
deren Werke die Zeitgenossen ebenso in ihren 
Bann zogen wie ihr perfektes Orchesterspiel 
mit eigens entwickelten »special effects«. Der 
Historiker Charles Burney schwärmte nach 
seinem Mannheim-Besuch von einer »Army of 
Generals«, und der junge Mozart, eigentlich 
auf der Durchreise nach Paris, träumte davon, 
ein Teil dieser legendären Truppe zu werden. 
Reinhard Goebel und das Mannheimer Mozart- 
orchester widmen diesem »regionalen Reich-
tum« ein mitreißendes Programm mit einer Prise 
Mozart: der »Pariser« Sinfonie KV 297.

Karten  52  42  32  24  18 €

20 % Ermäßigung mit SWR2 Kulturkarte

41) BACH.LAB III
Sampling Baroque 

22:00
Wagenhallen

Musica Sequenza
Burak Özdemir Leitung

Musica Sequenza, eine junge, 2008 in der 
Juilliard School New York gegründete Barock-
musikgruppe auf historischen Instrumenten, 
schafft in ihren Konzerten mit dem Fagottisten 
und Live-Elektroniker Burak Özdemir unge-
wöhnliche Begegnungen zwischen Barock- 
musik und elektro-akustischer Musik. Durch 
Live-Improvisationen erhalten Barockmusik 
und elektronische Musik noch eine dritte  
Dimension. Das Resultat ist eine offene musi-
kalische Plattform für Experimente, in der 
Remix und Recompose ineinander übergehen. 
Für das Musikfest Stuttgart hat die Formation 
extra ein Bach-Programm entwickelt, das mit 
seiner Experimentierlust den perfekten Ab-
schluss des diesjährigen BACH.LAB bildet. 

Karten 24 € 

Karten im Abo 57 €

Gefördert von: 
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Hans-Christoph Rademann 

so
11-09

Sonntag 11-09-2016 42) MUSIKFEST-GOTTESDIENST II 
Klangpracht und das Gleichnis vom  
verlorenen Sohn

10:00
Domkirche St. Eberhard

Monsignore Dr. Christian Hermes Predigt
Sahar-Percussion-Trio
Klaus Dreher Schlagzeug
Johannes Mayr Orgel
 
Bach-Transkriptionen für ein Percussion-Trio 
und überbordende Improvisationen für 
Schlagzeug und Orgel: Während diese 
»Klangpracht« den musikalischen Schwer-
punkt im Abschlussgottesdienst in der Dom-
kirche St. Eberhard setzt, verkörpert der Text 
der Lesung mit dem »Gleichnis vom verlore-
nen Sohn« seinen inhaltlichen Kern. Was 
könnte besser zum Thema Reichtum passen 
als die Geschichte des Sohnes, der sein Erbe 
verprasst, als Gescheiterter nach Hause  
zurückkehrt und dort von seinem Vater nicht 
verstoßen, sondern liebevoll wieder aufge-
nommen wird?

43) ABSCHLUSSKONZERT 
Vom richtigen Maß im Leben

19:00
Liederhalle, Beethoven-Saal

Gillian Webster Sopran
Gerlinde Sämann Sopran
James Gilchrist Tenor
Andreas Wolf Bass
Gaechinger Cantorey
Hans-Christoph Rademann Leitung

Georg Friedrich Händel
L’Allegro, il Penseroso ed il Moderato HWV 55

Dieses Werk aus dem Jahr 1740 stammt aus 
Händels fruchtbarster Phase als Oratorien-
komponist und enthält einige der besten 
Nummern, die er je geschrieben hat. Der Text 
besteht aus Dichtungen des berühmten John 
Milton (Paradise lost), in denen es um eine 
angemessene Lebenskunst im Sinne der da-
maligen Aufklärung geht: Zwischen den Polen 
»L’Allegro« (Frohsinn) und »Il Penseroso«  
(Melancholie) ist es erstrebenswert, sich für 
den Mittelweg von »Il Moderato« (Mäßigung) 
zu entscheiden.

Für die reformierten Ensembles der Bach- 
akademie ist gerade dieses Oratorium die 

perfekte Visitenkarte: In den zahlreichen 
Chorpartien an prominenter Stelle kann sich 
der Chor mit transparentem Klang und wieder- 
entdeckter Virtuosität als neuaufgestelltes 
Vokalensemble von internationaler Spitzen-
qualität präsentieren. Der vielschichtige  
Orchestersatz des Stücks und die zwei  
Concerti grossi (op. 6, Nr. 1 & Nr. 3), die, 
wie bei der Uraufführung am 27. Februar 
1740, als instrumentale Einleitungen dem 
ersten und zweiten Teil des Oratoriums voran-
gestellt werden, bieten eine ideale Bühne, um 
die Klasse des neuen Barockorchesters vorzu-
stellen. Abgerundet wird diese »klingende 
Reformation« noch durch Händels Orgelkon-
zert op. 7, Nr. 1, das wie bei der Uraufführung 
1740 den dritten Teil eröffnet: Dieses Konzert 
erklingt auf dem von der Bachakademie in 
Auftrag gegebenen Nachbau einer kürzlich  
im sächsischen Seerhausen wiederentdeckten 
Truhenorgel aus der Werkstatt Gottfried  
Silbermanns. Das Musikfest Stuttgart findet 
somit in einer mitreißenden Wiederbele- 
bung von »Handel’s most underrated oratorio« 
im Geiste des Komponisten und auf Original- 
instrumenten einen eindrucksvollen Ab-
schluss.

Karten  84  68  52  38  25 €

Gefördert von: 
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Reisepartner Heideker

Seit 2016 hat die Bachakademie mit  
Heideker einen neuen Reisepartner.  
In enger Abstimmung mit dem Förderkreis 
und der Abteilung Studien- und Musik- 
reisen bei Heideker entstehen maßge-
schneiderte Reisen zu den Gastspielen  
der Bachakademie. 

Heideker Reisen ist ein 1952 gegründetes Familienunternehmen 
mit Hauptsitz in Münsingen und einem Kreativbüro zur Entwick- 
lung neuer Kunst-Reisen in Stuttgart. 

Richard Heideker führt das Unternehmen in der 2. Generation 
mit 25 MitarbeiterInnen, rund 400 Reisen (in den Sparten 
Wandern, Erlebnis-, Fern- und Studienreisen) und mehr als 
9000 Reisegästen pro Jahr.

Infos unter www.heideker.de

Die Tournee-Konzerte werden um Museumsbesuche, Kunst- 
führungen, Backstage-Einblicke in große Konzerthäuser und 
Begegnungen mit den Künstlern vor Ort ergänzt. Um alles 
Organisatorische kümmert sich das Team von Heideker-Reisen. 
Fachkundige Studienreiseleiter und Frau Trautmann vom  
Förderkreis begleiten die Reisen. 

Ermutigt vom großen Erfolg der Reisen in 2016, wie Breslau 
(März 2016), Brandenburg (Juli 2016) und Erzgebirge  
(September 2016), sind für das Jahr 2017 bereits Konzert- 
reisen nach Flandern (Februar 2017), New York (April 2017) 
und Passau (Juli 2017) in Planung. 

Studienreise im März 2016 nach KatowiceNikolaikirche in Jüterborg

Konzerthaus Katowice

Reise nach Breslau im März 2016

Reise-Infos unter: 
rosemarie.trautmann@bachakademie.de 

0711 619 21 29 

Kunst- &  
Konzertreisen der 
Bachakademie54 55
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und stilvolle Wandelkonzerte
in Uhlbach im Rahmen des Musikfest Stuttgart

Die Wandelkonzerte zum Wein haben sich zum Publi-

kumsliebling des jährlichen Musikfest Stuttgart der  

Bachakademie entwickelt. Auch in diesem Jahr erwarten 

Sie drei kurze Konzerte an drei stimmungsvollen Orten in  

Uhlbach: der Andreaskirche, dem Weinbaumuseum und 

der Alten Kelter. Vor und zwischen den Konzerten rei-

chen die Winzer des Collegium Wirtemberg jeweils ihre 

Weine mit Erklärungen zur Verkostung.

Vor dem Wandelkonzert führt Sie der Kunsthistoriker 

Johannes Rauser zu zwei besonderen Kunstschätzen 

zwischen Weinreben und Neckar: der Veitskapelle in 
Stuttgart-Mühlhausen, die frisch restauriert in neuem 

Glanz erstrahlt. Die Veitskapelle ist eines der wenigen 

verbliebenen mittelalterlichen Zeugnisse Stuttgarts, 

deren farbenprächtige Wand- und Gewölbemalereien 

zwischen 14. und 15. Jahrhundert entstanden. Sie  

gehören zu den kunsthistorisch bedeutendsten Ausma-

lungen Württembergs dieser Zeit. Anschließend führt der 

Weg hinauf zur Grabkapelle auf dem Württemberg, 
wo Sie erfahren, warum die Grabkapelle um ein Haar 

ganz anders ausgesehen hätte. Vor dem Konzert können 

Sie sich in einem Restaurant in Uhlbach stärken.

Termin 	 Donnerstag 01-09-2016
Preis 	 pro Person ab Ulm, Reutlingen, Münsingen 115 €
Preis 	 pro Person ab Stuttgart 105 €

Leistungen  Fahrt im komfortablen Fernreisebus mit mind. 4-Sterne Ausstattung 
Eintritte und Führung in der Grabkapelle und der Veitskapelle Mühlhausen 
Konzertkarte für das Wandelkonzert inkl. 3 Weinproben

Ihre Reiseleitung  Johannes Rauser M.A., Kunsthistoriker

Mindestteilnehmerzahl:  20 Personen – Veranstalter: Heideker Reisen GmbH  

Dottingerstr. 55, 72525 Münsingen, info@heideker.de, www.heideker.de

INFOS UNTER:  W W W.HEIDEKER.DE
ANMELDUNG UNTER:  07381-93 95 0 UND:  INFO@HEIDEKER.DE

Kunstschätze 
zwischen
Weinreben und 
Neckar 57
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Hotel Maritim 

Beim Musikfest Stuttgart 2016 und den Akademiekonzerten 
der Internationalen Bachakademie Stuttgart treffen  
internationale Klassikgrößen zusammen. Begeben Sie sich 
auf eine Reise der besonderen Art und erleben Sie mit uns 
hochkarätige Konzerte in stimmungsvoller Atmosphäre. 

Das Maritim Hotel Stuttgart ist durch die unmittelbare Anbin-
dung an das Kultur- und Kongresszentrum Liederhalle der  
ideale Ausgangspunkt für Ihre Musikreise.

Damit Sie sich entspannt den Konzerten und musikalischen  
Höhepunkten widmen können, haben wir für Sie ein ganz beson-
deres Arrangement zusammengestellt: Mit unserem »Sorglos- 
paket« übernachten Sie in einem unserer frisch renovierten  
Classic Zimmer, schlemmen von dem reichhaltigen Frühstücks-
buffet am Morgen, genießen einen Begrüßungscocktail in un-
serer Pianobar und erhalten eine Karte für Ihren Konzertbesuch. 
Gerne verwöhnen wir Sie auch am Abend in unserem Restaurant 
»Reuchlin« mit exquisiten Spezialitäten aus der Region.

Leistungen für Angebote 1 bis 4:

· 	 1 x Übernachtung in einem frisch renovierten Zimmer 

· 	 reichhaltiges Frühstücksbuffet 

· 	 1 x Willkommensdrink in unserer Bar 

· 	 1 x Stellplatz in unserer Tiefgarage 

· 	 1 x Konzertkarte Kategorie 1 

· 	 Late Check Out am Abreisetag bis 15 Uhr

Zwischen Wald und Reben gelegen, bietet 
die Landeshauptstadt vielfältige Möglich-
keiten, einen Aufenthalt zu gestalten.  
Insbesondere das abwechslungsreiche  
Kulturangebot, das Stuttgart 2012 und 
2014 zur Kulturhauptstadt Deutschlands 
erhob, macht die Neckarmetropole zum 
Ausflugsziel für Reisende aus aller Welt. 

Als Besucher unserer Konzerte, insbesondere der Veranstaltun-
gen des Musikfest Stuttgart, können wir Ihnen in Zusammen- 
arbeit mit unseren Partnerhotels besondere Konditionen und 
exklusive Pakete für einen rundum gelungenen Aufenthalt 
anbieten. Auf den folgenden Seiten präsentieren wir Ihnen 
unsere Partnerhotels, in denen auch unsere Künstler über-
nachten, wenn wir sie für die Konzerte nach Stuttgart einladen. 
Nehmen Sie gerne mit dem Hotel Ihrer Wahl Kontakt auf!

Hotel- 
kooperationen

1. Eröffnungskonzert 
02-09-2016

Preise: DZ 170 € inkl. FS 

EZ 215 € inkl. FS

2. Himmlischer Reichtum 
04-09-2016

Preise: DZ 170 € inkl. FS 

EZ 215 € inkl. FS

3. Regionaler Reichtum – 
Werke der Mannheimer Schule 

10-09-2016

Preise: DZ 139 € inkl. FS 

EZ 185 € inkl. FS

4. Abschlusskonzert  
11-09-2016 

Preise: DZ 170 € inkl. FS 

EZ 215 € inkl. FS

Kontakt und Buchung 
Maritim Hotel Stuttgart

Seidenstraße 34

70174 Stuttgart

Reservierung: 0711 942 1210

info.stu@maritim.de

595858
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Hotel Royal 

Das sehr zentral gelegene Hotel Royal befindet sich in einer 
ruhigen Seitenstraße, jedoch mitten in der Stuttgarter Innen-
stadt. Die Einkaufsmeile »Königstraße« sowie das Gerber- 
Einkaufszentrum sind nur wenige Schritte entfernt, ebenso wie 
die U-Bahn- und S-Bahn-Station Stadtmitte/Rotebühlplatz.  
Von dort aus erreichen Sie in wenigen Minuten bequem die 
Spielstätten des Musikfest Stuttgart sowie zahlreiche Attrak- 
tionen der Landeshauptstadt.

Das Hotel verbindet moderne Ansprüche mit behaglicher 
Wohnatmosphäre in den komfortabel ausgestatteten Gäste- 
zimmern. Es erwarten Sie kostenfreies Wifi, Flachbildfernseher, 
Aloe Vera Pflegeprodukte und eine kostenfreie Flasche Mine-
ralwasser. Einen kulinarischen Höhepunkt bietet das bekannte 
Restaurant mit regionalen und internationalen Spezialitäten. 
Parkplätze sowie Tiefgaragenstellplätze befinden sich direkt am 
Hotel und sind gegen Gebühr verfügbar. 

Für den Zeitraum vom 01. – 11.09. bieten wir Gästen des  
Musikfest Stuttgart exklusive Konditionen an: 

Einzelzimmer inklusive Frühstücksbuffet	 96 €

Doppelzimmer inklusive Frühstücksbuffet	 126 €

Hotel Unger 

Wir freuen uns über einen Besuch in unserem 4-Sterne- 
Hotel Unger im Zentrum der Schwabenmetropole!

Mittendrin und dennoch ruhig liegt das Haus nur wenige  
Minuten von den Spielstätten des Musikfest Stuttgart, den 
Schlössern, dem Staatstheater und Ballett, der Staatsgalerie, 
dem wunderbaren Schlossgarten, der sich bis zum Neckar  
erstreckt, und von der längsten Fußgängerzone Deutschlands 
entfernt. In unseren komfortablen Einzel- & Doppelzimmern – 
alle mit Internetzugang – oder an der Bar fühlt man sich wohl, 
und das Gourmetfrühstück vom Buffet ist nach Gästemeinung 
unser Highlight. Die Verkehrsanbindung ist durch die Nähe 
zum Hauptbahnhof (1 Minute zu Fuß) und der direkten  
S-Bahnanbindungen ideal. Eine Tiefgarage steht im Haus zur 
Verfügung. 

Genießen Sie als Gast des Musikfest Stuttgart vom 1. bis 
zum 12.09.2016 Sonderkonditionen in unserem Hause: 
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Termin 	 01. – 05.09.2016	 05. – 09.09.2016

	 09. – 12.09.2016

Einzelzimmer classic  	 105 €	 77 €

Doppelzimmer de Luxe	 180 € 	 150 €

Doppelzimmer de Luxe
zur Einzelbelegung 	 147 € 	 117 € 

Kontakt und Buchung 
Hotel Unger 

Kronenstraße 17, 

70173 Stuttgart

0711 20 99 0

info@hotel-unger.de

www.hotel-unger.de 

Kontakt & Buchung
Hotel Royal

Sophienstraße 35

70178 Stuttgart

0711 62 50 500

info@royalstuttgart.de

www.royalstuttgart.de

6160 6160



Musikfest 2015

 MUSIKFESTUT TGART – SEPTEMBER 2016 

do 01-09 	
09:30 – 17:00	 01 	 Musikfest-Café	 Café im Hospitalhof Stuttgart 	
19:00	 02 	Wandelkonzerte zum Wein 	 Uhlbach

fr 02-09	
09:30 – 17:00	 03 	Musikfest-Café	 Café im Hospitalhof Stuttgart
19:00	 04 	Eröffnungskonzert	 Liederhalle, Beethoven-Saal

sa 03-09	
09:30 – 17:00	 05 	Musikfest-Café	 Café im Hospitalhof Stuttgart
10:30	 06 	Kinderworkshop	 Buchhaus Wittwer
12:00 	 07 	Stuttgart singt!	 Musikpavillon auf dem Schlossplatz
15:00	 08 	Familienkonzert	 Mercedes-Benz Museum
19:00	 09 	Unternehmen Musik I 	 Klett-Areal, Innenhof 

so 04-09	
10:00	 10 	 Musikfest-Gottesdienst I	 Stiftskirche
11:30 – 17:30	 11 	 Pianomarathon internatio-
		  naler Meisteramateure	 Neues Schloss, Weißer Saal	
19:00	 12 	 Himmlischer Reichtum	 Liederhalle, Beethoven-Saal

mo 05-09	
09:30 – 17:00	 13 	 Musikfest-Café	 Café im Hospitalhof Stuttgart
10:00	 14 	 Klangatelier I	 Staatsgalerie Stuttgart
13:00	 15 	 Nachgedacht I	 Stiftskirche
19:00	 16 	 Sichten auf Bach I 	 Neues Schloss, Weißer Saal 

di 06-09	
09:30 – 17:00 	 17 	 Musikfest-Café	 Café im Hospitalhof Stuttgart
10:00	 18 	 Klangatelier II 	 Hospitalhof Stuttgart
13:00	 19 	 Sichten auf Bach II	 Stiftskirche
19:00	 20 	Gesprächsrunde	 L-Bank Rotunde, Stuttgart

Veranstaltungskalender 2016 – 2017

mi 07-09	
09:30 – 17:00	 21 	 Musikfest-Café 	 Café im Hospitalhof Stuttgart
10:00	 22 	Klangatelier III	 Fruchtkasten
12:00	 23 	Stuttgart singt!	 Musikpavillon auf dem Schlossplatz
13:00	 24 	Sichten auf Bach III	 Stiftskirche
19:00	 25 	»Golden Twenties«	 Theaterhaus Stuttgart
22:00	 26 	BACH.LAB I	 Wagenhallen

do 08-09	
09:30 – 17:00	 27 	Musikfest-Café 	 Café im Hospitalhof Stuttgart
11:00	 28 	Führung I 		  Staatsgalerie Stuttgart
13:00	 29 	Sichten auf Bach IV	 Stiftskirche
19:00	 30 	Unternehmen Musik II	 Mercedes-Benz Museum

fr 09-09	
09:30 – 17:00	 31 	 Musikfest-Café	 Café im Hospitalhof Stuttgart
11:00	 32 	Führung II		  Staatsgalerie Stuttgart
13:00	 33 	Nachgedacht II	 Stiftskirche
17:00	 34 	Kinderworkshop	 Buchhaus Wittwer
19:00 	 35 	Unternehmen Musik III – 	 Auditorium Alfred Kärcher GmbH & 
 		  Sichten auf Bach V	 Co. KG, Winnenden
22:00	 36 	BACH.LAB II	 Leonhardskirche, Stuttgart

sa 10-09	
09:30 – 17:00 	 37 	Musikfest-Café 	 Café im Hospitalhof Stuttgart
11:00 	 38 	Führung III		 Staatsgalerie Stuttgart
12:00 	 39 	Stuttgart singt!	 Musikpavillon auf dem Schlossplatz
19:00	 40 	Regionaler Reichtum	 Liederhalle, Mozart-Saal
22:00	 41 	 BACH.LAB III	 Wagenhallen

so 11-09	
10:00 	 42 	Musikfest-Gottesdienst II	 Domkirche St. Eberhard
19:00	 43 	Abschlusskonzert	 Liederhalle, Beethoven-Saal



 GASTSPIELE  2016/2017 

2016
fr 09-09	 Schwarzenberg, St. Georgenkirche, Musikfest Erzgebirge
mo 17 bis 
so 23-10	 Tallinn, Estonian Academy of Music and Theatre
	 Internationaler Bachworkshop 

2017
do 02-02	 Saarbrücken, Congress Zentrum Saar
fr 10-02	 Brüssel, Palais des Beaux-Arts
sa 04-03	 Ludwigsburg, Forum am Schlosspark, BACHBEWEGT! TANZ! 
so 05-03	 Ludwigsburg, Forum am Schlosspark, BACHBEWEGT! TANZ!
mi 22-03	 Weingarten, Kultur- und Kongresszentrum Oberschwaben

USA-Tournee

mi 12-04 	 Fort Lauderdale, Broward Center for Perfoming Arts 
fr 14-04	 Chapel Hill, University of North Carolina 
sa 15-04 	 Norfolk, Virginia Arts Festival 
so 16-04 	 Princeton, McCarter Theatre, Princeton University
di 18-04 	 Los Angeles, Walt Disney Concert Hall 
mi 19-04 	 Irvine, Philharmonic Society of Orange County

fr 28-07	 Passau, Festspiele Europäische Wochen
sa 29-07	 Bachwoche Ansbach
so 30-07	 Bachwoche Ansbach
Juli	 Rheingau Musik Festival (genauer Termin wird noch benannt)

 SA ISONKONZERTE,  AKADEMIEN 

Oktober 2016
do 06-10	 19:00	 Musikalischer Salon	 Saal der Bachakademie
sa 08-10	 19:00	 Akademiekonzert Ia	 Liederhalle, Beethoven-Saal
so 09-10	 19:00	 Akademiekonzert Ib	 Liederhalle, Beethoven-Saal

November 2016
do 03-11	 19:00	 Musikalischer Salon	 Saal der Bachakademie
sa 05-11	 19:00	 Akademiekonzert IIa	 Liederhalle, Beethoven-Saal
so 06-11	 19:00	 Akademiekonzert IIb	 Liederhalle, Beethoven-Saal
	 Nach dem Akademiekonzert Konzertclub	 »Die Note«, Liederhalle

Dezember 2016
do 01-02	 19:00	 Musikalischer Salon	 Saal der Bachakademie
fr 02-12	 15:30	 BACHBEWEGT! SINGEN!	 Liederhalle, Hegel-Saal
sa 03-12	 19:00	 Akademiekonzert IIIa	 Liederhalle, Beethoven-Saal
so 04-12	 19:00	 Akademiekonzert IIIb	 Liederhalle, Beethoven-Saal

Februar 2017
do 02-02	 19:00	 Musikalischer Salon	 Saal der Bachakademie
sa 04-02	 19:00	 Akademiekonzert IVa	 Liederhalle, Beethoven-Saal
	 Nach dem Akademiekonzert Konzertclub 	 »Die Note«, Liederhalle
so 05-02	 19:00	 Akademiekonzert IVb	 Liederhalle, Beethoven-Saal

März 2017
di 21-03	 19:00	 Konzert zu Bachs 332. Geburtstag	 Stiftskirche
fr 31-03	 19:00	 Gott und die Welt I	 Johanneskirche am Feuersee

Mai 2017
do 11-05	 20:00	 Musikalischer Salon	 Buchhaus Wittwer
sa 13-05	 19:00	 Akademiekonzert Va	 Liederhalle, Beethoven-Saal
so 14-05	 19:00	 Akademiekonzert Vb	 Liederhalle, Beethoven-Saal
	 Nach dem Akademiekonzert Konzertclub	 »Die Note«, Liederhalle
fr 26-05	 19:00	 Gott und die Welt II	 Kursaal Bad Cannstatt

Veranstaltungskalender 2016 – 2017

Einzelkartenbestellung

Datum		  Veranstaltung		  Anzahl		  Einzelpreis

	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	

Abonnements und Reihen – Anzahl je Kategorie

Akademiekonzerte	 255 € 	  	 210 € 	  	 165 € 	  	 130 € 	 	  85 € 	

Gott und die Welt	 66 € 	  	 46 € 	  	 24 € 	  

Abo »Sichten auf Bach« (mittags)	 75 € 	  	 60 € 	  	 48 € 	  	37,50 € 	 	

Abo »Sichten auf Bach (mittags & abends)«	 130 € 	  	 103 € 	  	78,50 € 	  	62,50 € 	 	

Abo BACH.LAB 	 57 € 	

Wahl-Abo 	Konzert Nr. 16 (Sichten auf Bach I) 	 164 € 	  	 132 € 	  	 100 € 	  	72,50 € 	 	 52,50 € 	

	 Konzert Nr. 25 (Golden Twenties) 	 159 € 	  	 127 € 	  	94,50 € 	  	72,50 € 	 	 52,50 € 	

	 Konzert Nr. 30 (Unternehmen Musik II)	 167 € 	  	 131 € 	  	94,50 € 	  	72,50 € 	 	 52,50 € 	

	 Konzert Nr. 40 (Regionaler Reichtum) 	 175 € 	  	 141 € 	  	 107 € 	  	 79 € 	 	       54 € 	

 Parkett	  Ansteigend	  Empore 

 Bei ausverkaufter Preisgruppe bitte höhere Preisgruppe	  niedrigere Preisgruppe

Den ausführlichen Bestellschein  
des Musikfest Stuttgart erhalten Sie  
telefonisch unter 0711 61 921 61 oder 
unter karten@bachakademie.de.
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Alfred Kärcher GmbH & Co. KG, Auditorium (02)	 Alfred-Kärcher-Straße 28 – 40, 71364 Winnenden
	  Winnenden S 3

Andreaskirche Uhlbach (01)	 Luise-Benger-Straße 2, 70329 Stuttgart  Uhlbach Bus 62, 65

Buchhaus Wittwer 	 Königstraße 30 
	  Schlossplatz U 5 – 7, 12, 15 · Bus 42, 44 · Stadtmitte S 1 – 6, 60

Domkirche St. Eberhard 	 Königstraße 7
	  Schlossplatz U  5 – 7, 12, 15, Bus 42, 44 · Hauptbahnhof S 1– 6, 60

Fruchtkasten, Landesmuseum Württemberg 	 Schillerplatz 1
	 Schlossplatz U  5 – 7, 12, 15, Bus 42, 44 · Stadtmitte S 1 – 6, 60

Hospitalhof Stuttgart 	 Büchsenstraße 33  Stadtmitte S 1 – 6, 60

Internationale Bachakademie Stuttgart 	 Johann-Sebastian-Bach-Platz
	  Marien-/Silberburgstraße Bus 41, 43 · Schwab-/Reinsburgstraße Bus 42
	  Silberburg-/Reinsburgstraße Bus 92 · Schwabstraße/Feuersee S 1 – 6, 60

Johanneskirche am Feuersee (03)	 Johannesstraße 16 
	  Schloss-/Johannesstraße U 4, 9
	  Feuersee S 1 – 6, 61

Kelter Uhlbach des Collegium Wirtemberg (04) 	 Uhlbacher Straße 221, 70329 Stuttgart-Uhlbach  Uhlbach Bus 62, 65

Klett-Areal, Ernst Klett Verlag GmbH	 Zugang Augustenstraße 34, 70372 Stuttgart  Feuersee S 1 – 6, S 60, Bus 41, 43 – 44 

Kultur- und Kongresszentrum Liederhalle 	 Beethoven-, Hegel-, Mozart- und Silcher-Saal, Berliner Platz 1 – 3
	  Berliner Platz U 2, 4, 9, 14, Bus 41, 43 
	  Berliner Platz (Hohe Straße) U 2, 4, 14 · Stadtmitte S 1 – 6, 60

Kursaal Bad Cannstatt 	 Königsplatz 1, 70372 Stuttgart, Kursaal  U 2

Leonhardskirche 	 Leonhardsplatz 26, 70182 Stuttgart 
	  Rathaus U 1, 2, 4 · Bus 43, 44

Mercedes-Benz Museum 	 Mercedesstraße 100, 70372 Stuttgart
	  Neckarpark S 1 · Mercedes-Benz Welt Bus 56 

Neues Schloss, Weißer Saal 	 Schlossplatz 4
	  Schlossplatz U 5 – 7, 12, 15, Bus 42, 44 · Stadtmitte S 1 – 6, 60

Rotunde L-Bank	 Friedrichstraße 24, 70174 Stuttgart, Eingang U-Bahn Börsenplatz
	  Stadtmitte S 1 – 6, S 60 · Börsenplatz U 9, 11, 14

Staatsgalerie Stuttgart (05)	 Konrad-Adenauer-Straße 32
	  Charlottenplatz U 1, 2, 4 – 7, 12, 15, Bus 42 – 44

Stiftskirche Stuttgart (06)	 Johannes-Brenz-Platz
	  Schlossplatz U 5 – 7, 12, 15, Bus 42, 44 · Stadtmitte S 1 – 6, 60

Theaterhaus Stuttgart (07)	 Siemensstraße 11  Pragsattel U 5, 6, 13, 15, Bus 57

Wagenhallen am Nordbahnhof 	 Innerer Nordbahnhof 1  Eckartshaldenweg U 5 – 7, 12

Weinbaumuseum Stuttgart 	 Uhlbacher Platz 4, 70329 Stuttgart  Uhlbach Bus 62, 65

Veranstaltungsorte
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Veranstaltungsorte – Liederhalle Stuttgart

Beethoven-Saal
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Im Zentrum der Stadt befindet sich das Kultur- und Kongress- 
zentrum Liederhalle. Gebaut zu einer Zeit, als man an einer 
modernen wie harmonischen Architektur mit hochwertiger 
Ausstattung nicht sparen musste, hat es inzwischen längst 
einen respektvollen Weltruf erlangt. Für den guten Ruf  
des Kultur- und Kongresszentrums Liederhalle gibt es auch 
einen besonderen Grund: die weltberühmte Akustik in 
einer außergewöhnlichen Architektur.

Anfahrt
Besonders günstig sind die zentrale Lage und die optimale 
Verkehrsanbindung: Das Kultur- und Kongresszentrum ist 
nur wenige Gehminuten vom Hauptbahnhof Stuttgart  
und der Innenstadt entfernt, mit einer U-Bahn-Station 
direkt vor der Tür. Vom Hauptbahnhof Stuttgart U 9 
Richtung Vogelsang und U 14 Richtung Heslach, Halte- 
stelle: Berliner Platz (Liederhalle).

Parken
Das Parkhaus Liederhalle / Bosch-Areal befindet sich  
angrenzend zur Liederhalle und bietet einen barrierefreien 
Übergang zur Liederhalle. Hierfür benutzen Sie bitte die 
rechte Einfahrt des Parkhauses.
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Veranstaltungsorte – Liederhalle StuttgartService
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Veranstaltungsorte – Stiftskirche

Die Stiftskirche ist das älteste Baudenkmal der Stuttgarter 
Innenstadt und ist eines der wenigen mittelalterlichen 
Kunstdenkmäler. Sie ist nicht nur die älteste evangelische 
Kirche Stuttgarts, sondern fungiert auch als ranghöchstes 
protestantisches Gotteshaus Württembergs. Bereits im  
10. Jahrhundert findet die Stiftskirche als einschiffiges  
frühromanisches Langhaus ihren Ursprung. Der mächtige 
Westturm prägt gemeinsam mit dem kleineren Südturm  
die Stadtsilhouette.

Anfahrt
Die Stiftskirche ist sehr zentral, nahe dem Alten Schloss, 
gelegen. Anfahrt per Stadt- oder Straßenbahn: Mit den 
Linien 5, 6, 7 und 12 (z. B. vom Hauptbahnhof/S-Bahn) 
gelangen Sie am schnellsten von der Haltestelle Schloss-
platz zur Stiftskirche. An den Haltestellen Rathaus oder 
Charlottenplatz steigen Sie aus, wenn Sie mit den Linien  
1 oder 2 anreisen. Anfahrt mit dem Auto: Die Stiftskirche 
befindet sich im Stadtzentrum von Stuttgart und ist  
bequem von der B 14 und der B 27 aus zu erreichen. 

Parken
Parkmöglichkeiten bieten die nahen Parkhäuser:  
Commerzbank (Schillerplatz), Rathausgarage, Parkhaus 
Staatsgalerie und Breuninger.
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Abonnementverkauf

0711 61 921 32
Mo – Fr 10:00 – 13:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr
karten@bachakademie.de 

Kartenverkauf

0711 61 921 61
Internationale Bachakademie Stuttgart
Johann-Sebastian-Bach-Platz
70178 Stuttgart

Mo – Fr 10:00 – 13:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr
www.bachakademie.de

während des Musikfests: Mo – Fr 8:30 – 17:00 Uhr
www.musikfest.de

Außerhalb unserer Bürozeiten werden die Anrufe vom  
Easy Ticket Service entgegengenommen. 
0711 2 555 555
Mo – Fr 8:30 – 20:00 Uhr, Sa 9:00 – 16:00 Uhr

Kartenverkauf an allen bekannten Easy Ticket Service  
Vorverkaufsstellen

Konzertkassen

Die Konzertkassen öffnen eine Stunde vor Konzertbeginn.  
An den Konzertkassen ist ausschließlich Barzahlung möglich.

Vorverkauf

Der allgemeine Kartenverkauf für das Musikfest Stuttgart 
beginnt am 02. Mai 2016. Für die Akademiekonzerte, die 
Musikvermittlungsprogramme BACHBEWEGT! TANZ! und 
BACHBEWEGT! SINGEN! und die Reihe »Gott und die 
Welt« beginnt der allgemeine Kartenverkauf am 8. August 
2016. Schriftliche Bestellungen für alle Einzelkarten und 
Abonnements sind ab sofort möglich. Die Karten für die 
Akademiekonzerte werden Anfang August versendet.

Ermäßigungen

Für Schwerbehinderte sind die Karten um 20% ermäßigt.
Begleitpersonen erhalten Karten zu 8 €. Rollstuhlfahrer 
buchen direkt bei der Bachakademie. 
Für Schüler und Studenten (bis 30 Jahre) gibt es für jede 
Veranstaltung ein Kontingent von Karten für 8 €. An den 
Konzertkassen sind außerdem alle Restkarten zum Preis von 
8 € für Studenten erhältlich. Der Ermäßigungsnachweis ist 
sowohl beim Kauf der Karten als auch beim Einlass vor 
einem Konzert unaufgefordert vorzuzeigen. Der Online- 
verkauf ermäßigter Karten ist nicht möglich. Es kann nur 
jeweils eine Ermäßigung in Anspruch genommen werden.

Bachakademie Flatrate-Card

Mit der Flatrate-Card können Schüler und Studenten bis 
30 Jahre zu besonderen Konditionen alle Konzerte der 
Internationalen Bachakademie Stuttgart besuchen. Dazu 
zählen das Musikfest Stuttgart mit rund 40 Veranstaltungen 
im Sommer und 15 Saisonkonzerte über das ganze Jahr 
hinweg. Gegen Vorlage der Flatrate-Card erhalten Sie an 
der Abendkasse kostenlos eine Eintrittskarte in der noch 
besten verfügbaren Kategorie. 

Die Flatrate-Card kostet 50 € und gilt ab Kaufdatum für 
ein Jahr. Sie ist nicht übertragbar und nur in Verbindung mit 
einem Schüler- oder Studentenausweis gültig.

Gebühren

Die Konzertkarten verstehen sich inklusive aller Gebühren. 
Bei Zusendung der Karten wird eine Servicepauschale von 
5 € je Auftrag berechnet.

VVS

Die Eintrittskarte ist gleichzeitig KombiTicket im gesamten 
VVS-Netz und gilt ab 3 Stunden vor Veranstaltungsbeginn 
für die Hinfahrt zum Veranstaltungsort und für die Rückfahrt 
bis Betriebsschluss (2. Klasse), an Freitagen, Samstagen 
und Tagen vor gesetzlichen Feiertagen bis 6 Uhr des  
Folgetages.

Karten und allgemeine Informationen
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Karten und allgemeine Informationen

Zahlung

Die Zahlung kann per Bankeinzug oder mit Kreditkarte 
erfolgen. In der Bachakademie und an den Vorverkaufs- 
stellen ist auch Barzahlung möglich.

Rückgabe
Rückgabe und Umtausch von gekauften Karten sind nicht 
möglich. Änderungen von Programm, Besetzung oder 
Veranstaltungsort berechtigen nicht zur Rückgabe der 
Eintrittskarten. Reklamationen machen Sie bitte sofort nach 
Erhalt der Karten geltend und senden diese umgehend 
zurück. Spätere Reklamationen können nicht berücksichtigt 
werden.

Hinweis 
Ton- und Bildaufnahmen jeglicher Art, auch für den privaten 
Gebrauch, sind aus urheberrechtlichen Gründen untersagt. 

Musikfest Stuttgart

Musikfest-Pass

Mit dem Musikfest-Pass können Sie für alle Konzerte Plätze 
in der je nach Verfügbarkeit besten Kategorie erwerben, 
bezahlen aber den Preis der niedrigsten. Der Musikfest- 
Pass gilt als Fahrkarte im gesamten VVS-Gebiet in der Zeit 
vom 1. bis 11. September.

Der Musikfest-Pass kostet 120 € (für Förderkreismitglieder 
100 €) und ist direkt bei der Bachakademie erhältlich.
Die ermäßigten Eintrittskarten erhalten Sie gegen Vorlage 
des Musikfest-Passes bei der Bachakademie sowie an den 
Vorverkaufsstellen und Konzertkassen. Der Musikfest-Pass 
ist nicht übertragbar.

Die Konzertkarten sind nur zusammen mit dem Musikfest-Pass 
gültig, der bei jeder Einlasskontrolle vorzuzeigen ist.  
Bei ausverkauften Konzerten entsteht durch den Musikfest- 
Pass kein Anspruch auf eine Konzertkarte.
Ausnahme: Bei Konzerten zum Preis von 16 € kostet die 
Karte für Musikfest-Pass-Inhaber 12 €.
Die Museumsführungen und die Wandelkonzerte zum Wein 
sind nicht ermäßigt.

Musikfest-Abonnements

Mit einem Themen-Abonnement erhalten Sie eine Ermäßigung von  
20 % gegenüber Einzelkarten.

Abo »Sichten auf Bach« 	 75	 60	 48  	 37,50 €
(mittags)	 Konzerte Nr. 19, 24, 29

Abo »Sichten auf Bach« 	 130	 103	 78,50  	62,50 €
(mittags & abends)	 Konzerte Nr. 16, 19, 24, 29, 35

Abo »BACH.LAB« 	 57 €
	 Konzerte Nr. 26, 36, 41

Wahl-Abo	 Konzerte Nr. 12 (Himmlischer Reichtum), Nr. 43  

	 (Abschlusskonzert) plus ein Konzert dieser Auswahl: 

Konzert Nr. 16 (Sichten auf Bach I) 	 164 	 132 	 100 	 72,50  	 52,50 €

Konzert Nr. Nr. 25 (Golden Twenties) 	 159 	 127 	 94,50	  72,50 	 52,50 €

Konzert Nr. 30 (Unternehmen Musik II)   	 167	 131	 94,50 	 72,50 	 52,20 €

Konzert Nr. Nr. 40 (Regionaler Reichtum) 	 175	 141	 107 	 79 	 54 €

SWR2 Kulturservice
Die Internationale Bachakademie Stuttgart ist Partner des SWR2 Kulturservice. 
Inhaber der SWR2 Kulturcard erhalten gegen Vorlage der Karte auf ausgewählte 
Konzerte 20% Ermäßigung:

Der SWR informiert in seinen Programmen mit Reportagen, musikalischen High-
lights und Gesprächen aktuell über das Musikfest Stuttgart. Zahlreiche Konzert-
programme werden vom SWR mitgeschnitten (mit dem Logo gekennzeichnet).

Termine für SWR2 Kulturkarte: 

Musikfest Stuttgart
sa	 03-09 	 Eröffnungskonzert
so	 04-09 	 Himmlischer Reichtum
mo	05-09  	Nachgedacht I
mo	05-09 	 Sichten auf Bach I 
di	 06-09 	 Sichten auf Bach II
do	 08-09	 Sichten auf Bach IV

do	 08-09 	 Unternehmen Musik II
fr	 09-09 	 BACH.LAB II
sa	 10-09 	 Regionaler Reichtum

Saisonkonzerte 2016/2017
sa 05 & so 06-11 Akademiekonzert II
fr 31-03 Gott und die Welt I 
sa 13 & so 14-05 Akademiekonzert V
fr 26-05 Gott und die Welt II
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Karten und allgemeine Informationen – Preise

Saisonkonzerte

Akademiekonzerte

Abo A – 5 Konzerte am Samstag
Abo B – 5 Konzerte am Sonntag

Einzelpreise	 74  60  48  38  25 €

Abonnement	 255  210  165  130  85 €

Zahlung und Versand: Die bis dahin bestellten Abonnements 
werden Ende Juli versandt. Weitere Bestellungen sind 
jederzeit möglich. Liegt eine Einzugsermächtigung vor, wird 
der Betrag Ende September eingezogen.
Bei Überweisung ist der Betrag inkl. einer Bearbeitungs- 
pauschale von 8 € sofort fällig.
Termintausch: Karten können von Termin A nach Termin B und 
umgekehrt getauscht werden. Die Tauschgebühr beträgt 3 € 
je Karte. Tauschplätze müssen bis spätestens 10 Tage vor 
dem jeweiligen Konzert telefonisch vereinbart werden.
Rückgabe: Abonnements oder einzelne Karten daraus können 
nicht zurückgegeben werden.

Vorteile des Abonnements:

·	 Stammplatz im Beethoven-Saal 
·	 Ermäßigung gegenüber den Einzelpreisen 
·	 3 Ermäßigungsgutscheine für weitere Konzerte  
	 unseres Programms
·	 Die Abonnementkarten sind auf Dritte übertragbar

Das Abonnement verlängert sich automatisch für die Folgesaison, 
wenn die Kündigung nicht bis zum 31. Mai schriftlich bei der 
Internationalen Bachakademie Stuttgart eingegangen ist.

Reihe »Gott und die Welt«

Die Reihe ist gegenüber den Einzelpreisen 20% ermäßigt.

Einzelpreise	 42  29  16 €

Reihe  	 66  46  24 €

Preise Musikfest-Pass 	 € 120  100 (für Förderkreismitglieder)

Kategorie (siehe Saalpläne) 	  1	  2	  3	  4	  5

Abo »Sichten auf Bach« (mittags) 	 €	  75  	 60 	  48  	 37,50
Konzerte Nr. 19, 24, 29	

Abo »Sichten auf Bach« (mittags & abends)	 €	  130	 103	 78,50	 62,50 
Konzerte Nr. 16, 19, 24, 29, 35

Abo »BACH.LAB« 	 €	   57
Konzerte Nr. 26, 36, 41

»Wahlabo«* 
Konzert Nr. 16 (Sichten auf Bach I) 	 €	 164 	 132 	 100 	 72,50  	 52,50

Konzert Nr. Nr. 25 (Golden Twenties) 	 €	 159 	 127 	 94,50	  72,50 	 52,50

Konzert Nr. 30 (Unternehmen Musik II) 	 €  	 167	 131	 94,50 	 72,50 	 52,20

Konzert Nr. Nr. 40 (Regionaler Reichtum) 	 €	 175	 141	 107 	 79 	 54

Akademiekonzerte
Einzelpreise	 €	    74	  60 	  48	  38	 25
Abonnement	 €	 255	 210	 165	 130	 85

Gott und die Welt
Einzelpreise	 €	 42	 29	 16
Reihe	 €	 66	 46	 24

Musikfest

Saisonkonzerte

* Wahl-Abo: Konzerte Nr. 12 (Himmlischer Reichtum),  

Nr. 43 (Abschlusskonzert) plus ein Konzert dieser Auswahl:



Wir danken
Die Arbeit der Internationalen Bachakademie Stuttgart ist nur durch die Identifikation und großzügige Unterstützung zahlreicher Sponsoren, Partner und 
Förderer möglich. Wir danken ihnen allen sehr herzlich und freuen uns auf gemeinsame musikalische Erlebnisse!
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01	 Wo liegen für Sie die künftigen  
Herausforderungen an eine Institution 
wie die Bachakademie?

Hans-Christoph Rademann (HCR)— Das Haupt- 
anliegen der Bachakademie ist es, im Zusam-
menspiel mit hervorragenden Aufführungen 
die Vermittlung von Musik einem breiten Pub-
likum zugänglich zu machen. Für mich bedeu-
tet das den Transport eines Wertesystems, 
hinter dem die gesamte Bachakademie und 
ich hundertprozentig stehen. Heute stellt sich 
die Frage, wie man in Zeiten eines Publikums-
schwunds und einer sich immer weiter verbrei-
tenden Ablenkungsmentalität (gefördert von 
Smartphone, Internet, Computerspielen u.a.) 
generationsübergreifend an die Menschen 
herantreten kann, um ihnen die Musik von 
Bach und dem, was er in der Musikgeschichte 
angestoßen hat – vor allem im Bereich des 
Oratoriums –, nahezubringen und sie dafür 
zu begeistern. 

Gernot Rehrl (RE)— Die Aufführungsmöglichkei-
ten der Bachschen Musik sind heute nahezu 
unbegrenzt – weltweit! Von der Carnegie 
Hall bis in die kleine Basilika auf dem Lande 
sind vor allem die großen Oratorien Johann 
Sebastian Bachs zu hören. Das war bei der 
Gründung der Internationalen Bachakademie 

Stuttgart noch nicht so. Umso mehr müssen 
wir unsere Arbeit heute über die Einzigartig-
keit definieren, wie auch über den Anspruch 
höchster Qualität. Verglichen mit der Grün-
dungszeit der Stuttgarter Bachakademie  
gesellt sich ein wesentlicher Baustein für uns 
dazu: die Vermittlungsarbeit – die einzige 
Chance, das kulturelle Erbe eines Johann  
Sebastian Bach mit allen den Visionen, die er 
dieser Musik beigegeben hat, in die jüngeren 
Generationen hineinzutragen. Auch da ste-
hen wir im Wettbewerb und sind auch hier 
wieder gefordert, die Einzigartigkeit unserer 
Institution unter Beweis zu stellen.

02	 Bringen diese Herausforderungen 
auch eine Neuausrichtung der Bachaka-
demie mit sich?

RE— Unbedingt. Nur sie sichert das Über- 
bzw. Weiterleben dieser von Helmuth Rilling 
gegründeten Institution. Beispielhaft wäre 
hier das Musikfest anzuführen, das neben der 
saisonalen und Gastspieltätigkeit ja auch 
eine zusätzliche Chance für ein neues Publi-
kum bietet. Das allerdings funktioniert nur, 
wenn das Profil dieses Musikfests auch die 
Handschrift dieser Bachakademie trägt. An-
ders formuliert: Das Musikfest Stuttgart muss 
auch hier eine Unverwechselbarkeit darstellen 

Als Doppelspitze verfolgen sie die Ziele der Bachakademie aus 
künstlerischer Sicht und aus der Perspektive des Marktes. Zu-
sammen beantworten Akademieleiter Hans-Christoph Rademann 
und Intendant Gernot Rehrl aus ihrer jeweiligen Perspektive  
Fragen zu den Zielen der Bachakademie, den damit verbundenen 
Herausforderungen und zu einer Bachakademie der Zukunft. 1
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und den großen inhaltlichen Bogen unserer 
gesamten Arbeit in sich vereinen. Der andere 
Bereich sind eindeutig die Ensembles, die 
den heutigen Ansprüchen des Musikmarkts  
in jeder Hinsicht gerecht werden müssen.

HCR— Ja, auf jeden Fall. Man muss sich  
spezialisieren und individuelle Projekte für die 
Zielgruppe entwickeln, die jeweils erreicht 
werden soll. Deshalb haben wir unsere Auf- 
gabenbereiche neu strukturiert und wollen 
sowohl den Bereich BACHBEWEGT! mit  
hervorragenden Angeboten an Kinder und 
Jugendliche weiter ausbauen und auf der 
anderen Seite noch stärker als bisher alle 
Aktivitäten der Bachakademie mit einer mu-
sikwissenschaftlich fundierten Dramaturgie 
verästeln. 

03	 Ist die Gründung eines eigenen  
Barockorchesters die logische Folge  
dieser Neuausrichtungen?

HCR— Die Gründung eines Originalklang- 
orchesters ist alternativlos notwendig. Ein 
wissenschaftlich fundiertes Bachbild ist in der 
heutigen Zeit ohne die Berücksichtigung der 
klanglichen Originalbedingungen seiner Werke 
gar nicht denkbar, da dieser Klang ein essenti-
eller Bestandteil der Interpretation selbst ist. 
Wenn wir auf unsere Kollegen beispielsweise 
in der bildenden Kunst schauen, die sich mit 
der Rekonstruktion historischer Gemälde be-
schäftigen, dann sehen wir, dass sie sich be-
mühen, diese wieder in ihren Originalzustand 
zu versetzen. Genau das muss unser Anliegen 
sein bei der Beschäftigung mit jeglicher Art 
von Musik. Deshalb wollen wir längerfristig mit 
dieser Perspektive auch die Musik der Klassik 
zur Aufführung bringen – aber das ist noch ein 
wenig Zukunftsmusik. 

Fragen und Antworten zu den 
Aufführungsbedingungen von 
Musik aus allen Zeiten werden 
ein großes Zukunftsthema  
der Bachakademie werden. 

RE— Mit der Neuausrichtung eines jetzt im 
Sommer 2016 neu vorgestellten Original-
klangkörpers sind wir mit Sicherheit nicht zu 
früh, um es vorsichtig zu formulieren. Die  
vielen Gespräche mit Veranstaltern im In-  
und Ausland bekräftigen unumwunden diese 
Gründung, mehr noch: Ohne den Anspruch 
der historischen Aufführungspraxis ist gerade 
in diesem Bereich die Positionierung im heuti-
gen Musikmarkt und auf den Bühnen der Welt 
kaum mehr möglich. Die zahlreichen Preise der 
vergangenen 10 Jahre, die Hans-Christoph 
Rademann mit den verschiedenen Ensembles 
gewonnen hat, fundieren eben auf diesem 
Klangbild und Sachverhalt. Eine ideale Kombi-
nation also und somit ein weiterer ergänzen-
der Aspekt in der Beantwortung dieser Frage.

04	 Was versprechen Sie sich allgemein 
von diesen Entscheidungen?

RE— Es war von vornherein unser erklärtes 
Ziel: mit den Ensembles der Bachakademie im 
obersten Segment zu agieren. Da halte ich es 
gerne mit dem Werbeslogan einer uns nahe-
stehenden, bekannten Automarke: »Das Beste 
oder nichts.«

HCR— Der Weg der Bachakademie soll zu 
einem Stuttgarter Bachstil führen, der, ähnlich 
wie der Bachstil von Helmuth Rilling, zu einem 
Markenzeichen werden soll. Dabei spielen 
meine mitteldeutschen, sächsischen Wurzeln 
eine entscheidende Rolle. Wir hatten großes 
Glück, dass wir mit dem Nachbau des Sensa-
tionsorgelfundes im sächsischen Seerhausen 
– eine originale Truhenorgel aus der Werk-
statt des Bachzeitgenossen Gottfried Silber-
mann – quasi das klingende Exponat für den 
von mir gesuchten mitteldeutschen Klang  
der Bachzeit zur Keimzelle unseres neuen  
Orchesters machen können. Dieses Vorhaben 
gehört für mich zum Spannendsten, was ich  
je in meinem Leben gemacht habe.

05	 Welchen Stellenwert genießt das  
Musikfest Stuttgart in Ihren neuen Pla-
nungen?

HCR— Besonders im Musikfest Stuttgart soll 
sich der dramaturgische Anspruch der Institution 

zum Spannendsten, was ich je
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ARTIG
Bachakademie klar manifestieren. Wenn man 
so will, handelt es sich dabei um »Bach plus X« 
– oder auch um »Das etwas andere Bach- 
fest« made by Bachakademie. Was die Reihe  
Unternehmen Musik angeht, brauchen wir 
einen langen Atem, können damit aber für die 
Zukunft ein programmatisches Alleinstellungs-
merkmal entwickeln. Hightech plus Kultur 
– das kann man auch als ein Vermächtnis des 
gerade verstorbenen Alt-Ministerpräsidenten 
Lothar Späth betrachten: Dies mit ungewöhn-
lichen Konstellationen, etwa zwischen Klang 
und Raum und neuen Konzertformen, mit 
Leben zu füllen, ist das, zu dem ich das Musik-
fest Stuttgart machen möchte. Dass dadurch 
auch unsere Art der Bach-Interpretation nicht 
museal werden wird, ist klar ersichtlich.

RE— Wie in einer der letzten Fragen schon 
angedeutet, bietet das Musikfest die wunder-
bare Möglichkeit, uns durch besondere Räume, 
Uhrzeiten und Programmangebote an ein 
komplett anderes Publikum zu wenden. Das 
Musikfest Stuttgart hat aber auch zur Aufgabe, 
sich an möglichst viele unterschiedliche Be- 
reiche der Stadtgesellschaft mit den entspre-
chend formulierten Angeboten und Projekten 
zu wenden. Das ist ein nicht ganz kleiner 
Anspruch, aber in diesem Punkt geht es auch 
darum, möglichst viele Förderer und Sponso-
ren dafür zu gewinnen, die verschiedensten 
Aspekte und Themen in den kommenden 
Jahren Stück für Stück auszubauen und anzu-
bieten. Die Marke Unternehmen Musik, die 
wir vor gut 1 Jahr gegründet haben, erfreut 
sich einer guten Akzeptanz und drückt gleich-
zeitig eben die Verzahnung von Kultur und 
Unternehmensphilosophie aus. Auch freue  
ich mich immer, wenn die Politik in diesen 
Septembertagen bei uns zu Gast ist – auch 
diese Akzeptanz benötigen wir, schließlich 
garantiert die Politik einen wichtigen finan- 
ziellen Sockel unserer Arbeit und damit auch 
Planungssicherheit.

06	 Als weitere umwälzende Neuerung 
wird die Bachwoche nicht mehr im März 
stattfinden, sondern ab Herbst 2017 im 
Musikfest Stuttgart aufgehen. Welche 
Gründe stehen hinter dieser Entscheidung?

RE— In allererster Linie wollen wir die Ange-
bote der Bachwoche einem größeren Publi-
kum im Sommer öffnen. Die Zahlen der letzt-
jährigen Bachwochen waren sowohl bei den 
Einnahmen wie auch bei den Besuchern  
rückläufig, so dass sich hier ein Gegensteu-
ern als notwendig erweist. 

Wenn wir dazu noch die jungen 
Leute aus aller Welt im Sommer 
zu uns einladen, wird sich in 
Zukunft somit das Angebot ver-
dreifachen und entsprechende 
Strahlkraft auf die Stadt ent- 
falten. Ein Synergieeffekt, wenn 
man so will.

HCR— Ich hoffe auf einen großen Synergie- 
effekt: Das Junge Stuttgarter Bach Ensemble 
im Sommer, die begeisterten Hörer der Bach-
woche, ein durchkomponiertes Musikfest- 
Programm, welches auch dem Anspruch der 
Bachwoche entspricht, wird das Musikfest 
Stuttgart noch weiter bereichern und die Ziele 
und das Profil der Bachakademie vollkommen 
darin aufgehen lassen.

07	 Was für eine Bachakademie wünschen 
Sie sich für die Zukunft?

HCR— Eine Bachakademie, die durch ihr  
vielfältiges Tun und ihre internationalen Akti- 
vitäten eine Bereicherung für die Menschen 
in Stuttgart und der Welt verkörpert.

RE— Eine Bachakademie der Einzigartigkeit 
– nicht vergleichbar und für sich stehend, 
sowohl zu Hause als auch in der Welt.

Das Gespräch führte Dr. Henning Bey.

Eine Bachakademie EINZIG

als auch 
in der Welt«

sowohl zu Hause
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Mit der Saison 2016–17 be-
ginnt eine neue Zeitrechnung 
für die Ensembles der Bach- 
akademie, die ab sofort unter 
dem gemeinsamen Namen 
»Gaechinger Cantorey« auf- 
treten werden. »Gaechinger  
Cantorey«, die historisierte 
Schreibweise des traditionsrei-
chen Chornamens, meint so-
wohl den seit Hans-Christoph 
Rademanns Amtsantritt als 
Akademieleiter (2013) Schritt 
für Schritt reformierten Chor 
wie auch das dazu tretende, 
neu formierte Barockorchester 
der Bachakademie. 

Im 18. Jahrhundert, dem Zeitalter Johann  
Sebastian Bachs, wies der Begriff »Chor« 
nicht bloß in die heute übliche Richtung eines 
ausschließlich mit Sängern besetzten Ensem-
bles. »Chor« konnte genauso gut für »Instru-
mentalchor«, ein Orchester also, stehen. Vor 
dem Hintergrund dieser Tradition fasste Bach 
1730 in einer schriftlichen Eingabe an den 
Rat der Stadt Leipzig Sänger und Instrumen-
talisten unter dem Begriff einer »Wohlbestall-
ten Kirchen-Music« zusammen und dachte 
laut über die musikalische Idealbesetzung 
nach, die seiner Meinung nach einem Kantor 
zur Verfügung zu stehen hatte.  
 
Dass in dieser Idealbesetzung die Instrumente 
des Orchesters mit den Stimmen der Chorsän-
ger zu einem homogenen und zugleich durch-
sichtigen Gesamtklang verschmelzen sollten, 
war für den Thomaskantor selbstverständlich.

Heute erreicht man diese authentische Klang-
vorstellung nur durch die Verwendung von  
Barockinstrumenten, den Einsatz von in baro-
cker Aufführungspraxis versierten Spielern  
sowie die Besetzung eines Chors mit Sängern, 

die gleichermaßen den Anforderungen eines  
»Ripienisten« (Ensemblesängers) wie eines 
»Concertisten« (Solisten) gewachsen sind. 

Mit der Entscheidung für ein eigenes Barock- 
orchester und einen nach aufführungsprak- 
tischen Kriterien zusammengestellten Chor 
schlägt die Bachakademie einen neuen Weg 
ein. Klangliches Fundament und zugleich  
internationales Alleinstellungsmerkmal dieses 
neuen Wegs ist der von der Bachakademie in 
Auftrag gegebene Nachbau einer originalen 
Truhenorgel aus der Orgelwerkstatt des  
legendären Bach-Zeitgenossen Gottfried  
Silbermann, die erst kürzlich im sächsischen 
Seerhausen entdeckt worden ist. Als original-
getreues Exponat barocker Klangvorstellun-
gen verkörpert dieser Nachbau das ideelle 
Zentrum einer Bachakademie der Zukunft. 

Unter dem gemeinsamen Namen Gaechinger 
Cantorey musizieren somit nun das neu ge-
gründete Barockorchester und der reformierte 
Chor der Bachakademie. Basierend auf dem 
historischen Fundament der Bach-Zeit und  
mit Wurzeln in der lebendigen Aufführungs- 
geschichte des 1954 von Helmuth Rilling  
gegründeten Chors, steht dieser Name für 
den ganzheitlichen musikalischen Ansatz und 
das ästhetische Klangideal des Barocks.

Henning Bey

Dieser Name steht  

für den ganzheitlichen  

		  musikalischen 

Ansatz und das  

	 ästhetische Klang- 

ideal des Barocks.
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Was verbinde ich mit der  
Bachakademie?

Sie bietet mir: Musik, die 
mich in die Geborgenheit 
meiner Kindheit zurückbringt, 
einen Weg zurück zum 
Glauben über die Spiritua- 
lität geistlicher Musik –  
Gelegenheit zum Stillwerden 
im Konzert und zum Nach-
denken über Dinge, die 
wirklich wichtig für uns 
Menschen sind – das Vor-
bild von Künstlertum, das 
den Dienst am Werk mit  
jenem an seinen Hörern  
verbindet und dem das Beste, 
was erreichbar ist, noch  
zu wenig ist – die Gewähr, 
dass meine Förderung 
höchsten Zielen dient.

JOHANNES KÄRCHER

Vorsitzender des Verwaltungsrats  

Alfred Kärcher GmbH & Co KG, Winnenden

Die Internationale Bach- 
akademie ist kultureller  
Botschafter Baden-Württem-
bergs weltweit. Sie ist in 
ihrer Art einzigartig und als 
Institution der Beschäftigung 
mit der Musik auf höchstem 
Niveau eine wichtige Aus- 
bildungsstelle und Platt- 
form für Musikerinnen und  
Musiker. Für mich sind die  
Konzertbesuche bei der 

Bachakademie immer außer-
gewöhnliche Musikerlebnisse. 
Allen, die durch ihre Arbeit 
und ihr Engagement ebenso 
wie durch Förderung und  
Unterstützung zu ihrem Erfolg 
beitragen und dadurch den 
kulturellen Reichtum unseres 
Landes stärken, danke ich 
ausdrücklich.

WINFRIED KRETSCHMANN

Ministerpräsident des Landes Baden-Württemberg



Telefon 0711 22477-20 · www.kulturgemeinschaft.de

Mitglieder und Abonnenten der 
Kultur gemeinschaft erhalten ermäßigte 
Tickets zu ausgewählten Veranstaltungen 
der Internationalen Bachakademie. 

WIR MACHEN 
KEIN TRARA.
Wir bringen 
Sie hin!

SCHÖN, DASS ES 
NICHT NUR MARKT-
WIRTSCHAFTLICHE 
INSTRUMENTE GIBT
@ Weil der Himmel nicht voller Geigen hängt, unterstützt die L-Bank die Internationale 
 Bachakademie Stuttgart. Wir tragen dazu bei, musikalische und kulturelle Highlights auf die 
Bühne zu bringen. Was wir sonst noch fördern, lesen Sie auf: www.l-bank.de

az_145x210_I_LOVE_4c_musik_bachakademie.indd   1 15.03.16   15:05
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Akademiekonzerte
In den traditionsreichen Akademiekonzerten präsentiert sich die 
Bachakademie an fünf Wochenenden in der Saison mit ihrem 
Kernrepertoire in der Stuttgarter Liederhalle. Neben der Musik 
Johann Sebastian Bachs und seiner Zeitgenossen gehört dazu 
die musikalische Tradition, der sie entstammt und diejenige, die 
sie für die Zukunft begründet hat: die geistliche Musik und das 
Oratorium des 17. bis 21. Jahrhunderts. Unter der Leitung von 
Akademieleiter Hans-Christoph Rademann treten in den Abon-
nementkonzerten sowohl das eigene Barockorchester wie auch 
ausgewählte Partnerensembles mit dem Chor der Bachakademie 
auf. Jedes Programm wird intensiv am Donnerstag vor den  
Konzerten im Musikalischen Salon vertieft und außerdem eine 
Dreiviertelstunde vor Konzertbeginn durch eine Einführung 
vermittelt. 

sa 08 	&	 so 09-10 	 Bach und die Reformation
sa 05 	&	 so 06-11		 Gipfel des Chorgesangs
sa 03 	&	 so 04-12 	 »Jauchzet, frohlocket«
sa 04 	&	 so 05-02	 Brahms und Bruckner 
sa 13 	&	 so 14-05 	 Schubert und Mozart

Gott und die Welt 
Mit der Konzertreihe Gott und die Welt hat 
die Bachakademie ein Format ins Leben geru-
fen, das zweimal in der Saison abseits der 
Akademiekonzerte in der Liederhalle eigenwil-
lige Programme an dafür ausgewählten Orten 
zur Aufführung bringen möchte. Dabei ist es 
durchaus möglich, dass ein Konzert in dieser 
Reihe gänzlich anders abläuft als eine »klassi-
sche« Konzertveranstaltung. Überraschende 
Orts- oder Perspektivwechsel kommen dafür 
ebenso in Frage wie eine Kombination von 
Musik und Bild. Das Ziel ist eindeutig: ein 
lebendiger Dialog zwischen Musikern und 
Publikum, ohne geschmackliche Scheuklappen 
oder inhaltliche Einschränkungen. Über Gott 
und die Welt eben…

fr 31-03 	 Passionsmusiken
fr 26-05 	 Romantische Frühlingsgesänge 

Musikvermittlung
In einer breit angelegten Musikvermittlung artikuliert sich  
besonders deutlich der Akademiegedanke der Internationalen 
Bachakademie. Den stärksten Zuspruch in der Öffentlichkeit 
erfährt dabei eindeutig das auf unterschiedliche Altersstufen 
und Musiksparten ausgerichtete Kinder- und Jugendprojekt 
BACHBEWEGT! An Schüler aus Grundschulen wendet sich 
BACHBEWEGT! SINGEN!, während BACHBEWEGT! TANZ! 
schulform- und generationenübergreifend Erwachsene und 
Schüler aus Förderschulen sowie Mittel- und Oberstufe  
zusammenführt. Außerdem bietet die Bachakademie mit  
BACHBEWEGT! ERLEBEN! Probenbesuche für alle Klassenstufen 
an und erarbeitet unter dem Motto BACHBEWEGT! HAND  
IN HAND! während eines Schuljahrs mit einem Patenchor ein 
gemeinsames Programm, das schließlich in einem Akademie-
konzert zur Aufführung gelangt. 

fr 02-12	 BACHBEWEGT! SINGEN!
sa 04 & so 05-03 	 BACHBEWEGT! TANZ!

Dorothee Mields

Hans-Christoph Rademann

Michael Nagy

Kursaal Bad Cannstatt

BACHBEWEGT!

	 DIE  SAISON 



Hans-Christoph Rademann

Samstag 08-10-2016
& Sonntag 09-10-2016

sa 
08-10

so 
09-10

AKADEMIEKONZERT I
Bach und die Reformation

Jeweils 19:00 
Liederhalle, Beethoven-Saal
Konzerteinführung mit Hans-Christoph Rademann und Live-Klang- 
beispielen durch die Ensembles der Bachakademie jeweils 18:15 
 
Dorothee Mields
Benno Schachtner
Benedikt Kristjánsson
Tobias Berndt
Gaechinger Cantorey
Hans-Christoph Rademann Leitung 

Johann Sebastian Bach
Erhalt uns, Herr, bei Deinem Wort BWV 126
Gott, der Herr, ist Sonn und Schild BWV 79
Missa brevis »Lutherische Messe G-Dur BWV 236

Die Saisoneröffnung der Bachakademie steht im Zeichen einer  
doppelten Reformation: der endgültigen Neuausrichtung durch 
ein neugegründetes Barockorchester und des bevorstehenden 
Reformationsjubiläums 2017. Den Weg zu beiden weist, wie 
könnte es anders sein, die Musik Johann Sebastian Bachs: Mit 
der Reformationskantate »Gott, der Herr, ist Sonn und Schild« 
und einer der drei »Lutherischen« Messen, die musikalisch auf 
einzelne Teile der Kantate zurückgreift und dadurch einen weite-
ren Schwung reformatorischer Energie erhält. Und mit der Choral-
kantate »Erhalt uns, Herr, bei deinem Wort«, deren Grundlage 
ganz im Sinne der Reformation ein Kirchenlied bildet, und die mit 
ihrem reformatorischen Text hervorragend zu Reformationskantate 
und »Lutherischer« Messe passt. Heraus kommt eine ausdrucks-
starke Geschichte über »Bach und die Reformation«. Im Klang 
der Bachzeit.

Einzelkarten 74  60  48  38  25 €

Abonnement 255  210  165  130  85 € 

Musikalischer Salon 

Donnerstag 06-10-2016

Saal der Bachakademie 

siehe Seite 70
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Samstag 05-11-2016
& Sonntag 06-11-2016

sa 
05-11 
so 

06-11

AKADEMIEKONZERT II
Gipfel des Chorgesangs

Jeweils 19:00 
Liederhalle, Beethoven-Saal
Konzerteinführung mit Holger Schneider jeweils 18:15 

Letizia Scherrer
Michaela Selinger
Brenden Gunnell
Markus Eiche
Nicolas Cavallier
Gaechinger Cantorey
SWR Symphonieorchester
Hans-Christoph Rademann Leitung

Thomas Tallis Spem in alium
Frank Martin Golgotha

Zwei »Achttausender« der Chorliteratur in einem Konzert:  
Thomas Tallis’ vierzigstimmige Motette Spem in alium und Frank 
Martins Oratorium Golgotha. Tallis schrieb 1570 sein überwälti-
gendes A-cappella-Stück für acht fünfstimmige Chöre, mit dem 
er sogar die damals weltberühmte venezianische Mehrstimmig-
keit zu überbieten suchte. Martins Komposition wurde in der 
»Stunde Null« (1945) geboren und ist sicherlich auch eine  
Reaktion auf die zurückliegenden Schrecken des 2. Weltkriegs. 
Inspiration zog Martin aber aus der Zeit des Barocks. Rembrandts 
Passionsdarstellung in der Radierung Drei Kreuze von 1653 mit 
seinem einzigartigen Konzept aus Hell und Dunkel spielte  
dabei eine ebenso große Rolle wie die Musik Johann Sebastian 
Bachs, deren Einfluss Martin mit den enthusiastischen Worten 
»gestern, heute und immer« beschrieben hat.

Einzelkarten 74  60  48  38  25 €

Abonnement 255  210  165  130  85 € 

20 % Ermäßigung mit der SWR2 Kulturkarte

Musikalischer Salon 

Donnerstag 03-11-2016

Saal der Bachakademie

siehe Seite 70

Konzertclub in »Die Note«

Sonntag 06-11-2016

(im Anschluss an das Konzert)

Anmeldung und Information  

siehe Seite 72

Markus Eiche
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Freitag 02-12-2016

fr 
02-12

BACHBEWEGT! SINGEN!

15:30 
Liederhalle, Hegel-Saal

250 Grundschüler
Gaechinger Cantorey
Hans-Christoph Rademann Leitung 

Johann Sebastian Bach
Auszüge aus dem Weihnachtsoratorium BWV 248 

Im Mittelpunkt unseres generationsübergreifenden Familien-
konzertes steht Johann Sebastian Bachs Weihnachtsoratorium. 
Es bildet den Höhepunkt unseres umfassenden Musikvermitt-
lungsprojektes BACHBEWEGT! SINGEN!, bei dem sich  
ca. 250 Schüler über Monate singend diesem Werk genähert 
haben. Unter professionellen Bedingungen treten sie nun  
gemeinsam mit den Ensembles der Bachakademie auf.

Einzelkarten 16 €

Familien: Erwachsene und Kinder je 8 €

Schüler 8 €BACHBEWEGT! SINGEN!

Gefördert von:

Hauptsponsor
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sa 
03-12 

so 
04-12

Samstag 03-12-2016
& Sonntag 04-12-2016

AKADEMIEKONZERT III
»Jauchzet, frohlocket!«

Jeweils 19:00 
Liederhalle, Beethoven-Saal
Konzerteinführung mit Dr. Henning Bey jeweils 18:15 

Regula Mühlemann
Wiebke Lehmkuhl
Sebastian Kohlhepp
Michael Nagy
Gaechinger Cantorey
Hans-Christoph Rademann Leitung

Johann Sebastian Bach
Weihnachtsoratorium BWV 248 (Kantaten I – VI)

Ein markantes Paukensolo. Trillernde Flöten und Oboen. Und 
schließlich ein aus dem Nichts einsetzender Streicherjubel, in 
den schmetternde Trompetenfanfaren einfallen. Weihnachts- 
stimmung stellt sich ein, denn dies ist der Beginn von Johann 
Sebastian Bachs Weihnachtsoratorium. Ursprünglich für die drei 
Weihnachtstage des Jahres 1734 und für den Jahresbeginn 
1735 geschrieben, gehört das Werk mittlerweile zur Advents- 
und Weihnachtszeit wie Christstollen und Spekulatius. Für die 
Bachakademie ist die Aufführung aller sechs Kantaten jedoch 
alles andere als übliche Festroutine, denn die neu formierten 
Ensembles der Gaechinger Cantorey feiern in diesem Aka- 
demiekonzert mit Barockinstrumenten und unter der Leitung  
von Hans-Christoph Rademann ihr erstes gemeinsames  
Weihnachtsoratorium!

Einzelkarten 74  60  48  38  25 €

Abonnement 255  210  165  130  85 € 

Musikalischer Salon 

Donnerstag 01-12-2016

Saal der Bachakademie

siehe Seite 70

Michael Nagy
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sa 
04-02 

so 
05-02

Samstag 04-02-2017
& Sonntag 05-02-2017

AKADEMIEKONZERT IV
Brahms und Bruckner

Jeweils 19:00 
Liederhalle, Beethoven-Saal
Konzerteinführung mit Dr. Henning Bey jeweils 18:15

Johanna Winkel 
Anke Vondung
Corby Welch
Gerd Grochowski
Gaechinger Cantorey
Deutsche Radio Philharmonie 
Hans-Christoph Rademann Leitung 

Johannes Brahms 
Akademische Festouvertüre c-Moll op. 80
Alt-Rhapsodie op. 53
Nänie op. 82
Anton Bruckner
Te Deum WAB 45

Zwei Antipoden der Romantik, Brahms und Bruckner. Über ihre 
gegenseitige musikalische Geringschätzung, die auch ins Persön- 
liche zielte, kursieren zahlreiche Anekdoten. Brahms beschrieb 
Bruckner als »armer, verrückter Mensch, den die Pfaffen von St. 
Florian auf dem Gewissen haben«, während der katholische Bruckner 
konstatierte: »Brahms ist für kalte Naturen und Protestanten.« 
Sein Te Deum, das 1881 als vollkommen neuartiges Chorwerk 
erkannt und gefeiert wurde, hat Bruckner selbst als »Stolz meines 
Lebens« bezeichnet. Und Brahms’ Nänie, im selben Jahr wie  
das Te Deum entstanden, verströmt eine Emotionalität und eine  
Klangpracht, die niemanden kalt lässt. Vielleicht sollte man ihre 
Äußerungen einfach im Kuriositätenkabinett der Geschichte 
ablegen. Und lieber der Musik das letzte Wort überlassen…

Einzelkarten 74  60  48  38  25 €

Abonnement 255  210  165  130  85 € 

Musikalischer Salon 

Donnerstag 02-02-2017

Saal der Bachakademie

siehe Seite 70

Konzertclub in »Die Note«

Samstag 04-02-2017

(im Anschluss an das Konzert)

Anmeldung und Information  

siehe Seite 72

Johanna Winkel
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BACHBEWEGT! TANZ! im März 2016

Samstag 04-03-2017 
17:00 

Sonntag 05-03-2017
15:00

BACHBEWEGT! TANZ! 

Forum am Schlosspark, Ludwigsburg 
Es tanzen: 
Schüler weiterführender Schulen Stuttgarts und Region
VivaTanz!
Friederike Rademann 

Isabel Jantschek
Benno Schachtner
Benedikt Kristjánnson
Peter Harvey
u.a.
Gaechinger Cantorey
Hans-Christoph Rademann Leitung
Friederike Rademann Idee & Choreographie 

Johann Sebastian Bach Matthäus-Passion BWV 244 

In seiner Musik hat Johann Sebastian Bach ständig nach neuen 
musikalischen Herausforderungen gesucht. Diese künstlerischen 
Grenzgänge könnte man als sein persönliches »musikalisches 
Credo« bezeichnen. Im Lutherjahr 2017 greift die Bachakademie 
dieses »Credo« des Thomaskantors auf und geht mit der  
tänzerisch-szenischen Gestaltung eines seiner größten Werke 
– der Matthäus-Passion – neue Wege: Wir wagen es, den 
klanggewaltigen Chören, anrührenden Arien und eindringlichen 
Choralsätzen noch eine weitere Ebene, nämlich die der beweg-
ten Bilder, hinzuzufügen. 

Karten 39  33  27  21  15 € 

Junge Besucher 8 € 

sa 
04-03

so 
05-03

In Kooperation mit dem Forum am 

Schlosspark Ludwigsburg
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di
21-03

Dienstag 21-03-2017 KONZERT ZU BACHS 332. GEBURTSTAG

19:00 
Stiftskirche 

Isabel Jantschek
Lore Augustí
Benno Schachtner
Benedikt Kristjánsson
Tobias Berndt
Gaechinger Cantorey
Hans-Christoph Rademann Leitung 

Johann Sebastian Bach
Messe in h-Moll BWV 232

Bachs h-Moll-Messe gilt als sein »Opus summum et ultimum« 
– das letzte und zugleich höchststehende Werk aus seiner  
Feder. 1733 zuerst als Missa brevis (mit Kyrie & Gloria) und 
gleichzeitiges Bewerbungsstück um den Titel eines »königlich-
polnischen« und »churfürstlich-sächsischen Hofkompositeurs«  
komponiert, bedient sich der Thomaskantor 1748/49 in seinem 
reichhaltigen Fundus an bereits fertigen Kompositionen und 
fügt noch einige neue Sätze hinzu, um sie so zu einer Missa tota 
– einer kompletten Messe – zu erweitern, die in ihrer Einzig- 
artigkeit und Vielfalt aus der gesamten Kirchenmusik der Musik-
geschichte herausragt. Nach seiner aufsehenerregenden  
Neueinspielung des Werks im Jahr 2015 (mit dem Freiburger 
Barockorchester) schenkt Hans-Christoph Rademann nun Bach 
die h-Moll-Messe mit dem Chor und dem eigenen Barock- 
orchester der Bachakademie zu seinem 332. Geburtstag.

Einzelkarten 42  34  26  20  16 €

20 % Ermäßigung mit der SWR2 KulturkarteTobias Berndt
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fr 
31-03

Freitag 31-03-2017 GOTT UND DIE WELT I
Passionsmusiken 

19:00 
Johanneskirche am Feuersee

Gerlinde Sämann
Isabel Jantschek
Georg Poplutz
Felix Schwandtke
Gaechinger Cantorey
Hans-Christoph Rademann Leitung

Heinrich Schütz
Johannes-Passion SWV 481
Dieterich Buxtehude
Membra Jesu Nostri BuxWV 75

Ein besonderes Passionsprogramm in einer unüblichen  
»Bachakademie-Örtlichkeit« präsentiert das erste Konzert der 
Reihe Gott und die Welt zwei Wochen vor Karfreitag in der 
Johanneskirche. Eröffnet wird es mit Heinrich Schütz’ Johannes-
Passion von 1666, die als inhaltliche Ouvertüre den Hörer 
durch ihren reinen A-cappella-Klang ganz und gar auf den Text 
der Passionsgeschichte fokussiert: hochexpressive Musik für 
das innere Auge. Danach erklingt Dieterich Buxtehudes 1680 
komponierter Zyklus Membra Jesu Nostri, dessen sieben  
Passions-Kantaten sich nach Art einer Meditation bestimmten 
Körperpartien des Gekreuzigten widmen. Ausgewählte, auf  
die jeweiligen Kantatensätze zugeschnittene Bildprojektionen 
unterstreichen den plastischen Klang dieses Ausnahmewerks 
und verleihen ihm zusätzlich eine visuelle Qualität.

Einzelkarten 42  29  16 €

Reihe 66  46  24 €

20 % Ermäßigung mit der SWR2 Kulturkarte Johanneskirche
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sa 
13-05 

so 
14-05

Samstag 13-05-2017
& Sonntag 14-05-2017

AKADEMIEKONZERT V
Schubert und Mozart

Jeweils 19:00 
Liederhalle, Beethoven-Saal
Konzerteinführung mit Dr. Henning Bey jeweils 18:15 

Regula Mühlemann
Michaela Selinger
Jussi Myllys
Tareq Nazmi
Gaechinger Cantorey
Stuttgarter Kammerorchester
Hans-Christoph Rademann Leitung 

Franz Schubert
Messe G-Dur D 167 · Sinfonie Nr. 5 B-Dur D 485

Wolfgang Amadé Mozart
Rezitativ, Arie und Cavatine Ah, lo previdi – Ah, t’invola –  
Deh, non varcar KV 272
Krönungsmesse C-Dur KV 317

Mozarts Musik hat für Schubert bereits ziemlich früh eine große 
Rolle gespielt, für die eigenen Kompositionen wie für sein ge-
samtes Lebensverständnis. 1816 schreibt der Neunzehnjährige 
in sein Tagebuch: »O Mozart, unsterblicher Mozart, wie viele,  
o wie unendlich viele solche wohlthätige Abdrücke eines lichtern 
bessern Lebens hast du in unsere Seelen geprägt.« In seiner  
5. Sinfonie aus demselben Jahr klingt denn auch besonders 
deutlich eine Auseinandersetzung mit Mozarts Musik durch. Und 
auch wenn sich beide persönlich niemals begegnet sind: Mit 
Schuberts G-Dur-Messe von 1815 und zwei der letzten Salzbur-
ger Werke des jungen Mozart holen wir in unserem Akademie-
konzert diese Begegnung auf musikalischem Wege nach.

Einzelkarten 74  60  48  38  25 €

Abonnement 255  210  165  130  85 € 

20 % Ermäßigung mit der SWR2 Kulturkarte

Musikalischer Salon 

Donnerstag 11-05-2017

Buchhaus Wittwer

siehe Seite 70

Konzertclub in »Die Note«

Sonntag 14-05-2017

(im Anschluss an das Konzert)

Anmeldung und Information  

siehe Seite 72

Stuttgarter Kammerorchester
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Freitag 26-05-2017 GOTT UND DIE WELT II
Romantische Frühlingsgesänge

19:00 
Kursaal Bad Cannstatt

Klavierduo Stenzl
Gaechinger Cantorey
Hans-Christoph Rademann Leitung

Johannes Brahms
Liebeslieder-Walzer op. 52
Drei Ungarische Tänze für Klavier vierhändig
Felix Mendelssohn
Lieder im Freien zu singen op. 48 & op. 59 (Auswahl)
 
Romantik, Liebe und Natur gehören einfach zusammen.  
Johannes Brahms’ Liebeslieder-Walzer op. 52 lassen sich denn 
auch in lockerer Folge mal schwelgend, mal ironisch oder auch 
mal ganz ernsthaft über das Thema Liebe aus. Geschrieben für 
vierstimmigen Chor und Klavier vierhändig, verbindet Brahms 
in ihnen zwei Besetzungen, die ihm sehr am Herzen lagen: 
Chormusik und Musik für Klavier zu vier Händen. Deshalb  
erklingen anschließend in unserem Konzert drei Ungarische 
Tänze von Brahms sowie eine Auswahl der Lieder im Freien zu 
singen (für Chor a cappella) von Felix Mendelssohn. In diesen 
Stimmungsbildern schlägt Mendelssohn mit der Anweisung  
»Im Freien zu singen« eine direkte Brücke zwischen Musik und 
Natur. Analog zum thematischen Wechsel von der Liebe zur 
Natur wechselt auch der Aufführungsort zwischen erster und 
zweiter Konzerthälfte: von drinnen nach draußen.

Einzelkarten 42  29  16 €

Reihe 66  46  24 € 

20 % Ermäßigung mit der SWR2 KulturkarteKursaal Bad Cannstatt

fr 
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Freitag 10-02-2017 
Brüssel, Palais des Beaux-Arts
Werke von Johannes Brahms und Anton Bruckner 
Solisten · Gaechinger Cantorey · Deutsche Radio Philharmonie 
Hans-Christoph Rademann

Samstag 04-03 & Sonntag 05-03-2017
Ludwigsburg, Forum am Schlosspark
BACHBEWEGT! TANZ!
Johann Sebastian Bach Matthäus-Passion BWV 244 
Solisten · Gaechinger Cantorey ·  Hans-Christoph Rademann

Mittwoch 22-03-2017
Weingarten, Kultur- und Kongresszentrum Oberschwaben 
Johann Sebastian Bach Messe in h-Moll BWV 232
Solisten · Gaechinger Cantorey ·  Hans-Christoph Rademann

Freitag 28-07-2017 
Passau, Festspiele Europäische Wochen
Werke von Johann Sebastian Bach
Solisten · Gaechinger Cantorey ·  Hans-Christoph Rademann

Samstag 29-07 & Sonntag 30-07-2017
Ansbach, Sankt Gumbertus, Bachwoche Ansbach 
Werke von Johann Sebastian Bach 
Solisten · Gaechinger Cantorey ·  Hans-Christoph Rademann

Juli 2017 (genauer Termin wird noch bekannt gegeben)
Rheingau Musik Festival
Johannes Brahms Liebeslieder-Walzer op. 52 
Gaechinger Cantorey ·  Hans-Christoph Rademann

Gastspiele
2016–2017

Die Internationale Bachakademie Stuttgart auf 
den nationalen und internationalen Bühnen

USA Tournee 2017

2016

2017

Freitag 09-09-2016
Schwarzenberg, St. Georgenkirche, Musikfest Erzgebirge
Georg Friedrich Händel 
L’Allegro, il Penseroso ed il Moderato HWV 55
Solisten · Gaechinger Cantorey ·  Hans-Christoph Rademann

Montag 17-10 bis Sonntag 23-10-2016
Tallinn, Estonian Academy of Music and Theatre
Internationaler Bachworkshop 
Johann Sebastian Bach Johannes-Passion BWV 245
Solisten · Instrumentalsolisten der Gaechinger Cantorey · 
Hans-Christoph Rademann

Donnerstag 02-02-2017
Saarbrücken, »50 Jahre Congresshalle«, 
Congress Zentrum Saar
Werke von Johannes Brahms und Anton Bruckner 
Solisten · Gaechinger Cantorey · Deutsche Radio Philharmonie 
Hans-Christoph Rademann

Walt Disney Concert Hall, Los Angeles; Palais des Beaux-Arts, Brüssel

Mittwoch 12-04 	 Fort Lauderdale, Broward Center for Perfoming Arts 
Freitag 14-04 	 Chapel Hill, University of North Carolina 
Samstag 15-04 	 Norfolk, Virginia Arts Festival 
Sonntag 16-04 	 Princeton, McCarter Theatre, Princeton University
Dienstag 18-04 	 Los Angeles, Walt Disney Concert Hall 
Mittwoch 	19-04 	 Irvine, Philharmonic Society of Orange County 

Johann Sebastian Bach 
Johannes-Passion BWV 245 & Messe in h-Moll BWV 232
Solisten · Gaechinger Cantorey ·  Hans-Christoph Rademann
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Liederhalle, Hegel-Saal

Familienkonzert

250 Grundschüler
Gaechinger Cantorey
Hans-Christoph Rademann

Johann Sebastian Bach
Auszüge aus dem Weihnachtsoratorium BWV 248 

Entdecke Deine Stimme! Auch in dieser Spielzeit steht das  
gemeinsame Singen im Mittelpunkt des Angebots für Grund-
schüler in Stuttgart und Umgebung. Im Mittelpunkt steht, wie 
soll es auch anders sein, die Musik Johann Sebastian Bachs, 
denn wir wollen bereits Kindern im Grundschulalter zeigen,  
was für wunderbare Musik er geschrieben hat und ihnen er-
möglichen, durch ihr eigenes Tun – das Singen – Bachs Musik  
kennenzulernen.  

Das Weihnachtsoratorium ist in diesem Jahr Ausgangspunkt 
des Projekts. Gemeinsam mit ihren Lehrern und unterstützt von 
einem Team der Internationalen Bachakademie Stuttgart wer-
den über mehrere Monate Auszüge aus Bachs berühmtem 
Werk vorbereitet. 

Den Höhepunkt des Projekts bildet ein großes, generations-
übergreifendes Familienkonzert, bei dem über 250 Schüler 
unter professionellen Bedingungen gemeinsam mit den  
Ensembles der Bachakademie auftreten.

Das Projekt ist bewusst an Grundschüler der Klassen 3 – 4 
gerichtet, die zum größten Teil noch keine Erfahrung im Chor-
singen haben und hier zum ersten Mal mit klassischer Musik  
in Berührung kommen.

Das Angebot ist für die teilnehmenden Schulen kostenlos.

Das Kinder- und Jugendprogramm  
der Internationalen Bachakademie Stuttgart

BACHBEWEGT!
SINGEN!

Freitag 02-12-2016
15:30

Für Grundschüler der Klassen 3 – 4

Information & Anmeldung 
für die Teilnahme
Katharina Gerhard

0711 61 921 24

katharina.gerhard@bachakademie.de

www.bachbewegt.de

Hauptsponsor
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BACHBEWEGT!
TANZ!

Das Kinder- und Jugendprogramm  
der Internationalen Bachakademie Stuttgart

Forum am Schlosspark, Ludwigsburg 

Johann Sebastian Bach Matthäus-Passion BWV 244 

Es tanzen: Schülerinnen und Schüler weiterführender  
Schulen Stuttgarts und Region
VivaTanz!
Friederike Rademann 

Isabel Jantschek
Benno Schachtner
Benedikt Kristjánnson
Peter Harvey
u.a.
Gaechinger Cantorey
Hans-Christoph Rademann Leitung
Friederike Rademann Idee & Choreographie 

Karten 39  33  27  21  15 € · Junge Besucher 8 € 

In seiner Musik hat Johann Sebastian Bach ständig nach neuen 
musikalischen Herausforderungen gesucht. Diese künstlerischen 
Grenzgänge könnte man als sein persönliches »musikalisches 
Credo« bezeichnen. 

Im Lutherjahr 2017 greift die Bachakademie dieses »Credo«  
des Thomaskantors auf und geht mit der tänzerisch-szenischen 
Gestaltung eines seiner größten Werke – der Matthäus-Passion 
– neue Wege: Wir wagen es, den klanggewaltigen Chören, 
anrührenden Arien und eindringlichen Choralsätzen noch eine 
weitere Ebene, nämlich die der bewegten Bilder, hinzuzufügen. 

In unserem Projekt werden etwa einhundert SchülerInnen aus 
sechs weiterführenden Schulen ein Jahr lang in den Proben diese 
großartige Musik zu hören bekommen. Sie werden sich in die 
existenziellen Emotionen des Werks einfühlen und erspüren, dass 
Tanz als künstlerische Ausdrucksform mehr ist als bloße Bewe-
gung. Unser Ziel ist es, die Seelen der jungen Menschen zum 
Klingen zu bringen! 

Friederike Rademann – Ideengeberin und Choreographin für 
BACHBEWEGT! TANZ! seit 2013 – leitet die Schülergruppen an 
und gibt ihnen zugleich den Raum, sich in einigen Passagen auch 
mit eigenen Ideen einzubringen. 

In diesem Projekt verkörpert (im wahrsten Sinne des Wortes) das 
Zusammenspiel zwischen professionellen Musikern und jugendli-
chen Laientänzern einen kreativen Brückenschlag, der faszinie-
rende Aspekte zu Tage fördern wird. 

Bach – eine zeitlose Herausforderung! 

Eindrucksvolle Fotos und Videos dokumentieren auf www.bachbewegt.de 

nicht nur die Tanzproben der letzten BACHBEWEGT! TANZ!-Projekte,  

sondern auch die umjubelten Aufführungen in 2013, 2014 und 2016.

sa 
04-03

so 
05-03

Samstag 04-03-2017 
17:00 

Sonntag 05-03-2017
15:00 

Für Mittel- und Oberstufe, Förderschulen

Information 
Susanne Timmer

0711 61 921 14

susanne.timmer@bachakademie.de

www.bachbewegt.de

In Kooperation mit dem Forum am 

Schlosspark Ludwigsburg

Gefördert von:

	 MUSIKVERMIT TLUNG
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Probenbesuche 

Wie viele Tasten hat ein Cembalo? Welches Instrument klingt 
besonders feierlich? Warum gibt es Streichinstrumente in so 
vielen Größen? Für alle Klassenstufen bieten wir die Möglich-
keit, eine Probe unserer Ensembles zu besuchen. Dabei richten 
wir uns ganz nach dem Alter der Schüler und planen den Besuch 
in individueller Absprache mit den Lehrerinnen und Lehrern. 

Die Dauer des Ausflugs variiert je nach Altersstufe, und ganz 
wichtig ist uns dabei die tatsächliche Begegnung mit den Musi-
kern. So haben die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, 
in der Pause in ein persönliches Gespräch mit den Musikern zu 
kommen. Hierbei können zum Beispiel Fragen zu den Instru- 
menten und zu den Werken ebenso wie zum Alltag der Musiker 
gestellt werden. Hin und wieder kann sogar ein Instrument 
ausprobiert werden! Die Probenbesuche sind kostenlos und 
werden je nach räumlichen Gegebenheiten und terminlichen 
Möglichkeiten individuell geplant und durchgeführt.

Das Kinder- und Jugendprogramm  
der Internationalen Bachakademie Stuttgart

BACHBEWEGT!
ERLEBEN!

Für alle Klassenstufen

Die Gaechinger Cantorey geht Hand in Hand mit einem  
Schulchor durch das Schuljahr! 

Dabei bilden gemeinsame Konzertauftritte die Säulen der  
Patenschaft. Auf diese Auftritte arbeitet der Schulchor mit  
Unterstützung der Bachakademie hin, mit Stimmbildung und 
gemeinsamen Proben. 

Hier werden sie persönlich von Hans-Christoph Rademann und 
Sängerinnen und Sängern der Gaechinger Cantorey gecoacht. 
Auf diese Weise stimmt der Chor seine Arbeit mit dem Reper- 
toire der Gaechinger Cantorey ab, so dass ein gemeinsamer 
Auftritt der beiden Ensembles den Höhepunkt der Zusammen- 
arbeit bildet.

Das Kinder- und Jugendprogramm  
der Internationalen Bachakademie Stuttgart

BACHBEWEGT!
HAND IN HAND!

Für Schulchöre

Information & Anmeldung 
Katharina Gerhard

0711 61 921 24

katharina.gerhard@bachakademie.de

www.bachbewegt.de

Information 
Katharina Gerhard

0711 61 921 24

katharina.gerhard@bachakademie.de

www.bachbewegt.de
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Du möchtest mehr über unsere Arbeit mit und für Kinder und 
Jugendliche wissen? Du interessierst dich für Veranstaltungen, 
die wir extra für Euch anbieten? Du möchtest immer sofort  
erfahren, wenn es etwas Neues bei uns zu entdecken gibt? Du 
möchtest andere Kinder oder Jugendliche kennenlernen, die 
sich auch für Musik und Johann Sebastian Bach interessieren?
Dann bist Du in unserem BACHCLUB genau richtig… Hier haben 
wir, je nach Alter, passende Angebote für Euch zusammengestellt: 

Kinder (Alter: 6 bis 11)
·	 Einladungen zu unseren Familienkonzerten
·	 Workshops
·	 Probenbesuche
·	 Kleines Willkommensgeschenk
·	 Clubausweis

Jugendliche (Alter: 12 bis 25)
·	 Regelmäßige Informationen zu unseren Angeboten
· 	 Workshops
·	 Probenbesuche
·	� Einladung zu unseren Konzerten, auf Nachfrage Zusendung 

der ermäßigten Konzertkarten (8 €) für Dich und eine  
erwachsene Begleitperson ohne Aufpreis 

·	 Kostenloser Besuch eines Konzertes pro Spielzeit
·	 Kleines Willkommensgeschenk
·	 Clubausweis

Information & Anmeldung 
Katharina Gerhard

0711 61 921 24

katharina.gerhard@bachakademie.de

www.bachbewegt.de

Das Angebot ist kostenlos. BACHCLUB

BACHCLUB!
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Der L-Bank Kreativ-Wettbewerb,  
der nicht nur BACHBEWEGT!

»Zauberhaft« 

In den letzten Jahren haben sich die Schüler mit ganz unter-
schiedlichen Kunstrichtungen und Künstlern auseinandergesetzt: 
Wassily Kandinsky, Oskar Schlemmer – oder – ganz aktuell, 
Johann Sebastian Bach. 2017 findet der Wettbewerb bereits 
zum zweiten Mal in Kooperation mit der Internationalen  
Bachakademie Stuttgart statt. Und erneut warten Bachs Leben 
und Werk darauf, von den Kindern entdeckt und neu interpre-
tiert zu werden.  Dieses Mal geht es um Improvisationen. Denn 
auch zu Bachs Zeiten wurde in der Musik viel improvisiert.  
Genauso wie es heute viele Rapper machen: Musik und Text 
werden spontan neu erfunden.

Improvisieren kann man aber nicht nur beim Musizieren. Es  
geht ebenso beim Schreiben, Malen, Basteln, Spielen oder 
Gestalten. Hauptsache, es wird ein Gemeinschaftswerk und 
alle haben Spaß. Und dazu sind die Schüler der Förderschulen 
Baden-Württembergs eingeladen! 

Neugierig geworden?  
Weitere Informationen unter www.zauberhaft-bw.de

Freitag 27-01-2017
11:00 

PREISVERLEIHUNG 
DES 

KREATIV-WETTBEWERBS 

L-Bank Rotunde 

Der L-Bank Schüler-Wettbewerb »Zauberhaft« ist der bundes-
weit einzige Wettbewerb, der ausschließlich für Förderschulen 
ausgeschrieben wird. Die Schulen mit Kindern im Alter bis zwölf 
Jahren sind bei »Zauberhaft« eingeladen, ideenreiche Beiträge 
zu einem bestimmten Thema einzureichen. Der jährlich statt- 
findende Wettbewerb bietet den Schülern die Möglichkeit,  
sich gemeinsam in der Gruppe auszuprobieren und dabei der 
eigenen Kreativität freien Lauf zu lassen. So fördert die L-Bank, 
die als Förderbank des Landes Baden-Württemberg die Unter-
nehmen, Kommunen und Familien unterstützt, auch die Künstler 
von morgen – laut, bunt und unverwechselbar.

Preisverleihung 2015

fr 
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Musikalische 
Salons

Saal der Bachakademie  
19:00

Ein Salon ist eine gesellige und geistreiche Versammlung wiss-
begieriger Leute mit der Lust am freien Wort. Immer donners-
tags vor den Akademiekonzerten ist die Bachakademie Ort 
eines solchen Salons. Um 19:00 stellen Wissenschaftler und 
Künstler im Gespräch mit Mitarbeitern der Bachakademie  
Komponisten und Werke des kommenden Konzerts vor, reden 
über musik- und kulturgeschichtliche Hintergründe. Die belieb-
ten Einführungen klingen im Anschluss mit einem Umtrunk aus.

Am 11. Mai 2017 findet der Musikalische Salon im  
Buchhaus Wittwer um 20:00 statt.

Eintritt 8 € (Getränke inklusive)

Frei für Mitglieder des Förderkreises der Bachakademie

Anmeldung
Jutta Schneider

0711 61 921 27

jutta.schneider@bachakademie.de

Förderkreismitglieder: 

Rosemarie Trautmann 

0711 61 921 29 

foerderkreis@bachakademie.de

In Kooperation mit dem  

Buchhaus Wittwer.

Saal der Bachakademie  19:00 

Donnerstag 06-10-2016
Reformierte Klänge
Dr. Henning Bey im Gespräch mit Akademieleiter  
Hans-Christoph Rademann und Oboistin Julia Ströbel-Bänsch

Donnerstag 03-11-2016
Gipfel des Chorgesangs
Prof. Christian Büsen, Sprecher
Holger Schneider, Moderation

Donnerstag 01-12-2016
»Jauchzet, frohlocket«
Dr. Henning Bey im Gespräch mit Dr. Uwe Wolf  
(Carus-Verlag Stuttgart)

Donnerstag 02-02-2017
Brahms & Bruckner 
Dr. Henning Bey im Gespräch mit  
Prof. Dr. Hans-Joachim Hinrichsen (Zürich)

Buchhaus Wittwer  20:00 

Donnerstag 11-05-2017
Schubert & Mozart
Dr. Henning Bey im Gespräch mit Akademieleiter  
Hans-Christoph Rademann
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In der schönen und anregenden Atmosphäre des Restaurants 
»Die Note« wollen wir Ihnen nach einem Akademiekonzert in 
der Liederhalle die Möglichkeit geben, sich nicht nur auszu- 
tauschen, sondern bei gutem Wein und einem eigens für uns 
angebotenen Buffet den Ausführungen der anwesenden Künst-
ler zu lauschen. Sie werden Teil eines Dialogs, stellen selbst  
aber gerne auch Fragen und erfahren so Wissenswertes und  
Interessantes zu den einzelnen Künstlern und ihrer Arbeit mit 
der Musik. Dazu genießen Sie das kulinarische Buffet und die 
erlesenen Weine. 
Haben wir Ihnen Appetit gemacht? Dann kommen Sie – wir freuen 
uns auf Sie! Melden Sie sich bitte rechtzeitig an, weil aufgrund 
der Restaurantkapazität die Teilnehmerzahl begrenzt ist.

Termine Konzertclub 2016/2017

AKADEMIEKONZERT II
Sonntag 06-11-2016 – Ende Anmeldefrist: 29-10-2016

AKADEMIEKONZERT IV
Samstag 04-02-2017 – Ende Anmeldefrist: 06-01-2017

AKADEMIEKONZERT V
Sonntag 14-05-2017 – Ende Anmeldefrist: 05-05-2017

Ort: Die Note, Berliner Platz 1, 70174 Stuttgart

Uhrzeit: Nach dem Akademiekonzert in der Liederhalle 

Preis: Pro Person 17,50 € Buffet inkl. Getränke (vor Ort zu bezahlen)

Anmeldung
Internationale Bachakademie  

Stuttgart

Johann-Sebastian-Bach-Platz

70178 Stuttgart

Tel. 0711 619 21 17

Fax 0711 619 21 51

presse-assistenz@bachakademie.de 

Die Schriftenreihe
der Internationalen Bachakademie Stuttgart 
im Bärenreiter Verlag

Die Schriftenreihe der Internationalen Bachakademie Stuttgart 
wurde 1988 ins Leben gerufen und umfasst inzwischen 19 
Bände, die sich der Musik Johann Sebastian Bachs sowie theo-
logischen und dramaturgischen Fragestellungen widmen. In ihr 
artikuliert sich der wissenschaftliche Anspruch der Bachakade-
mie. Für die Zukunft sind Publikationen zur musikalischen Auf-
führungspraxis vorgesehen. Das Aushängeschild der Reihe ist 
der renommierte Bach-Kommentar von Martin Petzoldt, von 
dem bisher zwei Bände vorliegen. 

Bach-Kommentar von Martin Petzoldt
Immer noch harrt der monumentale Bach-Kommentar des leider 
im letzten Jahr verstorbenen Martin Petzoldt seiner Vollendung. 
Bisher sind die ersten beiden Bände erschienen, es fehlen  
die Bände 3 und 4: Band III umfasst neben den Kommentaren 
zu den Passionen Bachs die Fest- und Kasualkantaten sowie  
Kantaten ohne erkennbare Bestimmung. Band IV enthält die 
Kommentare zu Bachs Messe-Kompositionen, Magnificat und 
Motetten sowie verschiedene Register zu allen vier Bänden. 

Wir sind zuversichtlich, dass Band III im Herbst 2016 beim  
Bärenreiter-Verlag erscheinen wird. Der vierte Band ist für Ende 
2017 vorgesehen.

Konzertclub
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Carus 83.314 (2 CDs)
Carus 83.315 (Deluxe: 2 CDs & Bonus-DVD)

Carolyn Sampson Sopran
Anke Vondung Alt
Daniel Johannsen Tenor 
Tobias Berndt Bass
Gächinger Kantorei Stuttgart
Freiburger Barockorchester
Hans-Christoph Rademann

Die Messe in h-Moll von Johann Sebastian Bach ist eine der 
zentralen geistlichen Vokalkompositionen der Musikgeschichte.  
Hans-Christoph Rademann hat seine erste CD als Leiter der 
Internationalen Bachakademie Stuttgart diesem herausragen-
den Werk gewidmet und zusammen mit der Gächinger Kantorei 
Stuttgart und dem Freiburger Barockorchester sowie renom-
mierten Solisten auf dem Gebiet der historisch informierten 
Aufführungspraxis in künstlerischer Hinsicht Maßstäbe gesetzt.

Die vorliegende Neueinspielung folgt in Kyrie und Gloria  
konsequent den von Bach selbst detailliert eingerichteten 
Dresdner Stimmen und basiert damit erstmals ausschließlich 
auf einem Notentext aus der Feder Johann Sebastian Bachs. 
Darüber hinaus werden weitere Sätze mit deutlichen Abwei-
chungen zur heute geläufigen Fassung in Varianten als Bonus- 
material zugänglich gemacht. Die Einspielung beruht auf der 
Neuausgabe des renommierten Bach- und Mozartforschers 
Ulrich Leisinger in Kooperation mit der Staatsbibliothek zu 
Berlin und dem Bach-Archiv Leipzig, der auch die Einführung 
im CD-Booklet verfasst hat.

Die Produktion erschien auch als Deluxe-Ausgabe, die neben 
der CD-Einspielung und einem umfangreichen Booklet eine 
Bonus-DVD mit zusätzlichen Materialien enthält:

·	� Film: Bachs geheimnisvolles Erbe. Hans-Christoph  
Rademann auf der Suche nach der wahren h-Moll-Messe

·	� Konzertmitschnitt: Kyrie eleison I, live im  
Beethoven-Saal, Liederhalle Stuttgart (31. Januar 2015)

·	 Bachs Handschrift: Die Dresdner Stimmen von 1733  
	 als PDF

Messe in h-Moll BWV 232

 Johann Sebastian Bach (1685–1750)

Messe in h-Moll
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Fördern Sie doch, 
wie Sie wollen!

76

Unsere Kultur ist unser gemeinschaftlicher Schatz und gemeinschaftliche Ver-
pflichtung. Denn Kultur trägt zu unserem Leben nur dann bei, wenn wir sie  
pflegen, sie bewahren und unseren Kindern, unseren Nachbarn und auch den  
in der Ferne Lebenden vermitteln. 

Diese Anforderungen umzusetzen, ist Aufgabe von Kulturorganisationen wie der Bach- 
akademie, mit ihren Künstlern, Pädagogen und Organisatoren. Diese Arbeit zu ermögli-
chen und zu fördern, ist unter anderem Aufgabe des Staates. Aber auch Unternehmen 
machen sich Förderung zur Aufgabe und sind sich bewusst, dass unternehmerischer 
Erfolg immer auch etwas mit den Bedingungen an einem Standort und den dort leben-
den Menschen zu tun hat. Und auch Sie, liebe kulturinteressierte Leserinnen und Leser, 
können sich direkt engagieren.

Kooperationspartner 

arbeiten mit der Bachakademie im Veran-
staltungsbereich zusammen oder nutzen 
Synergien der gemeinsamen Arbeit und 
Kommunikation. 

Der Förderkreis der Inter- 
nationalen Bachakademie 
Stuttgart e.V. 

ist die »Bürgerinitiative«, die mit ihren 
1.200 Mitgliedern im besten bürger-
schaftlichen Sinne die Stiftung Internatio- 
nale Bachakademie unterstützt. Privates 
Engagement lebt von der Freiwilligkeit: 
Der Mitgliedsbeitrag kostet weniger  
als 10 Euro im Monat – wer mehr hat, 
gibt mitunter auch mehr. Und über allem 
steht, wie bei jeder Bürgerinitiative:  
Gemeinsamkeit macht stark. Die Initia-
tive braucht neue Bürger. Treten Sie 
doch gleich bei!

Förderer und Spender 

wissen, dass Kultur sich nicht durch Ein-
trittsgelder und staatliche Zuwendungen 
allein finanziert und unterstützen deshalb 
vor allem solche Projekte, die der Gesell-
schaft insgesamt zu Gute kommen.

Sponsoren 

nutzen die öffentliche Wahrnehmung 
unserer Arbeit wie z.B. Konzerte, Saison-
broschüren, Veranstaltungswerbung, die 
Website und anderen Publikationen, um 
zu werben oder ihren Geschäftspartnern 
und Mitarbeitern etwas Gutes zu tun.
Dabei dokumentieren Sie auch Ihr Be-
kenntnis zur Kultur und zu gesellschaft- 
licher Verantwortung. 
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Das Junge Stuttgarter Bach Ensemble ist 
unser Festival-Ensemble (Chor und Orchester), 
das für die Dauer des Musikfest Stuttgart 
2017 aus über 20 Nationen nach Probevor-
spielen zusammengestellt wird. Die Teilnehmer 
sind allesamt angehende Berufsmusiker, die 
mit besonderer Musikalität und Spielfreude 
begeistern. Sie proben und konzertieren wäh-
rend des Musikfests, und eine kleine Tournee 
innerhalb Europas schließt sich an. Um diese 
herausragende Qualität zu gewährleisten, lädt 
die Bachakademie die Musiker ein und über-
nimmt sämtliche Kosten ihrer Reise und ihres 
Aufenthalts. 

Werden Sie Sponsor oder Pate einzelner 
Musiker!

Unternehmen Musik bietet dem Publikum 
ungewöhnliche Spielorte und damit ein neues 
Konzerterlebnis. Wir bringen die Musik in Ihre 
Werkshalle und zu Ihren Mitarbeitern und das 
öffentliche Publikum dazu. Kann es eine ein-
drucksvollere Präsentation geben, als Gast- 
geber eines Konzerts in den eigenen Räumen 
zu sein? 

Werden Sie Teil von Unternehmen Musik!

AUDITORIUM KÄRCHER,  WINNENDEN

WALT DISNEY CONCERT HALL ,  LOS ANGELES. .

BACH.LAB

JUNGES STUT TGARTER BACH ENSEMBLE

BACH.LAB ist die – experimentelle – Konzert- 
reihe im Musikfest Stuttgart, die die Musik 
Bachs und seiner Zeitgenossen in einen neuen 
Kontext bringt. Da gibt es Jazz, Pop und  
Elektronische Musik, die sich von ihrer Seite 
dem Meister nähert – und dabei manchmal 
herausfindet, wie aktuell und allgegenwärtig 
Bachsche Melodien und Harmonik auch  
heute sind. 

Werden Sie Sponsor eines Konzerts und 
laden Sie Ihre Mitarbeiter dazu ein!

Die USA-Tournee 2017 führt die Gaechinger 
Cantorey und Hans-Christoph Rademann  
mit Bachs h-Moll-Messe und der Johannes- 
Passion in renommierte Konzertsäle der Verei-
nigten Staaten. 

Werden Sie Tournee-Partner und beziehen 
Sie Ihre US-amerikanische Dependance 
mit ein!

Wer sagt denn, Bach sei alt?

»BachWERKE« und andere Unternehmungen
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Wenn es die Internationale Bachakademie 
Stuttgart nicht schon gäbe, müsste man sie 
genau so erfinden … 

… denn sie ist einzigartig in ihrer Vielfalt, in 
ihrem Zusammenwirken von Musik- und 

Förderkreis Internationale Bachakademie Stuttgart 
 
Kontakt: Rosemarie Trautmann  
Johann-Sebastian-Bach-Platz – 70178 Stuttgart  
0711 61 921 29 – foerderkreis@bachakademie.de

Mitglieder 

·	 haben Vorrang bei der Karten- und  
	 Abonnementbestellung
·	 erhalten das Studium Generale der Bachwoche  
	 sowie den Musikfest-Pass des Musikfest Stuttgart  
	 zu ermäßigtem Preis 
·	 haben kostenlosen Zutritt zu den  
	 »Musikalischen Salons« 
·	 genießen jährlich ein exklusives Sonderkonzert
·	 nehmen an Kulturreisen zu auswärtigen Konzerten  
	 der Bachakademie teil
·	 erhalten die Zeitschrift »Forum Bachakademie«  
	 direkt nach Hause.

Sie können Mitglied als Einzelperson, Ehepaar, Familie 
(Eltern/Großeltern mit Kindern/Enkeln), Schüler/Student 
oder Firma zu unterschiedlichen Spendenhöhen werden.

Für die Musik –  
vom Freund zum 
Förderer 

Wortveranstaltungen. Damit die Bachakademie 
auch künftig kreativ, inhaltsreich und hochkarä-
tig arbeiten kann, braucht sie Unterstützung 
vieler Menschen, die sich dazu aufgerufen 
fühlen, das Motto »Bewährtes erhalten, Neues 
gestalten« zu unterstützen.

Spitzenleistungen finden immer 
Anklang, an jedem Ort der Welt
Musik, gespielt mit Leidenschaft und Einfühlungsvermögen, ist das
klangvollste Mittel der Verständigung. Denn fern aller Unterschiede 
und Vorurteile verbindet sie Menschen, Kulturen und Nationen – 
und fördert so den Dialog zwischen Wirtschaft, Kultur und 
Gesellschaft. Auch deshalb unterstützen wir als global tätiges 
Unternehmen musikalisches Engagement. Überall auf der Welt. 
Weitere Informationen: www.daimler.com

Daimler 
fördert die Arbeit

der Internationalen
Bachakademie

Stuttgart


